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Betlolgnnfl tief M MW Hinein
Französische Wehrmacht löst sich immer mehr auf / Cherbourg genommen / Überschreitung der Loire

zwischen Orleans und Nevers / Tiefer Vorstoß in die Vogesen / Nancy genommen / Angriff deutscher

Kampffliegerverbände auf zahlreiche englische Flugplätze und die Großtanklager an derThemsemündung

Der OKW . - Bericht von heute
Führerhauptquartier , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die französische Wehrmacht löst sich immer

« ehr auf . Schnelle Trnvve » haben in der Normandie

Tberbonrg genommen , bei Renne » ist di « Bre¬
tagne erreicht . Le Man » nach Süden durchschritten .

Zwischen Orleans und Nevers gelang es an vielen
Stellen , die Loire zu überschreiten . In Burgund
ktohen schnelle Truvven schon

*
» Richtung aus Loon vor .

Westlich Mülbaufen sind Panzer - und motorisierte
Divisionen , von Belfort kommend , im Begriff , sich mit den
Truvven zu oereinige « , die über den Oberrbeiv angegriffen
haben und di « bei Münster schon tief in die Bogesen
vorgestoben sind .

Weiter nördlich ist Rane » genommen und der
Rhein - Marne - Kanal östlich Nancv in breiter
Front überschritten . In der Maginotlinie beider¬
seits Diedenboken leistet der Feind noch Widerstand .

Kampf - und Sturzkamvfverbände wirkten
durch Angriff « auf Befestigungen . Feldstellungen . Eikenbahn -

strecken , Truvvenansammlungen und Kolonne » mit . den
Widerstand des in Lothringen eingeschlossene » Feindes zu
breche « . Bor Cherbourg wurde ei « Handelsschiff
von 10 000 Tonnen darch Bomben versenkt .

Sn England griffen deutsche Kamvffliegerverbände

zahlreiche Flugvlätze sowie die Erotztanklager

an der Themse - Mündung mit Bomben an und

setzte « diese in Brand . Hierbei zeichneten sich besonders
die von Generalmajor Coeler geführten Fliegerverbände

aus .
Britische Flugzeuge flogen auch in der Nacht zum 19 . Sunt

in Nord - und Westdeutschland ein , um wie bisher ihre Bom¬

ben über nichtmilitärischen Zielen abzustreuen . Dabei sind

etwa 18 Tote unter der Polizei und der Zivilbevölkerung zu

beklagen , darunter eine Anzahl Personen , dir sich nicht in die

Lnftschntzkeller begebe « hatte « .
Die Gekamtverlnkte des Gegners in der

Luft betrugen gestern sechs Flugzeuge . Fünf deutsche Flug¬

zeuge werden vermiht .

Der Leutnant in einem Schiitzenregiment . D i e tz, bat eine

wichtige Brücke durch kühne » Zugriff unoerkehrt in untere

Hand gebracht .
♦

as . Das französische Oberkommando hat die Offiziere und

Mannschaften nochmals nachdrücklich darauf blngewiesen , datz
noch kein Waffenstillstand abgeschlossen wurde , .und daß es
ihre Pflicht sei . den Widerstand fortzusetzen . Diesem Befehl
kommen Teile des französischen Heeres auch nach . So wird
in der Maginotlinie beiderseits Diedenhofens noch ziemlicher
Widerstand geleistet , obwohl dte Maginotlinie hier
von den deutschen Truvven von hinten angegriffen
wird . Der Widerstand hat einen weiteren starken Raum¬
gewinn der deutschen Truvven nicht verhindern konnem Viel¬
mehr beschleunigt die raiche Verfolgung des fast überall
weichenden Feinoes die Auflösung . Wenn man sich bis¬
her in Frankreich und in England damit tröstete ., datz tn
Rordfrankreich die Deutschen nach Westen nicht weiter vor -

aestoßen seien , so zeigt di « Snbesitznahme .des wichtigen Hafens
Cherbourg , daß diese Hoffnung trügerisch war . Ebenso
die Einnahme des wichtigen Eisenoahnmotenvunktes Ren¬
nes . wodurch die Bretagne vom übrigen o ian t -
reich so gut wie abgeschnitten ist . Aber auch an
den anderen Frontabschnitten sind die deutschen Truvven
überall in siegreichem Vordringen . Von besonderer Be¬
deutung ist . trag der Stotz in die Vogesen Hiner »
starken Raum gewann , wahrend gleichzeitig von
Belfort aus deutsche Truvven auf die Vogesen vorstlegen , so

datz mit einer baldigen Vereinigung dieser beiden
Kräftegruoven und somit mit einer weiteren Einkesselung
französischer Truppenteile zu rechnens ist . Die Luftwaffe ist

nicht nur im Hinterland der französischen Armeen erfolgreich
tätig gewesen , sondern hat den Engländern klargemacht , datz
sie in diesem Augenblick , in dem die Auseinandersetzung
mit Frankreich noch nicht abgeschlossen ist , keineswegs ver¬
gessen werden . . . , . . . _ ,

Die Weltpresse beschäftigt nch . derwetten dre Kampf «

Handlungen in Frankreich sortgehen . mrt Kombinatio¬
nen darüber , was wohl der Führer und der Duce , in Mün¬
chen beschlossen haben könnten . Sich an diesem Rätselraten

zu beteiligen , ist vollkommen unsinnig . Die Haltung Deutsch¬
lands ist völlig klar , es ist selbstverständlich , daß uns
jedes Rachegefühl fern liegt , daß aber alles getan
werden mutz , um die Zukunft Deutschlands und
die Zukunft Eurovas zu sichern . Datz hierbei die
Kenntnis der Vergangenheit eine sehr grotze Rolle spielt ,
liegt ebenso aut der Hand . Wir müssen und werden also aus
dem Verhalten der Franzosen unsere Schlüsse ziehen Wenn
die Franzosen selbst noch vor garnicht langer Zett erklärten ,
datz die Deutschen an ihren Feldküchen Schlange stehen raunen
und wenn noch am 11 . Mai das Blatt der französischen

Rom , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr :
»tbericht vom Mittwoch bat folgende » Wortlaut :machtbertcht

Der italienische Wehrmachtbericht
Englische Kolonne in Dttafrito aufgerieben — Italiens
Luftwaffe weiter im Angriff — Ein U - Boot versenkt

Armee „ La France militaire " die Auflösung des Reiches
forderte , so ftnb das allerdings Eesicktsvunkle , die bei der
Sicherung der deutschen Zukunft und der Zukunft Europas
berücksicht werden müssen .

Der englische ' Rundfunk versuchte offenbar die
Franzosen zu einem Kleinkrieg gegen die deutschen
Truvven aufzubetzen . Datz er damit in Frankreich Eindruck
machen wird , möchten wir kaum annehmen . Die Erfahrungen
Polens sind doch wohl noch nicht vergessen . Kennzeichnend ist
aber auck . daß man in England jetzt schon versucht . Franzosen
gegen Franzosen auszusvielen und in diesem Zusammenhang
Kritik sogar an Pötain übt . Zugleich versucht auch von
London aus der französische General de Gaule , der unter
Reynaud Ebes des Mtlitärkabinetts war , die Franzosen
zum Wider st and zu ermutigen , unter dem Hinweis
darauf , datz sie nicht allein ständen , sondern ein grotzes Im¬
perium besaßen . und datz auch England hinter ihnen stände .
Auch solche Reden vermögen das Schicksal Frankreichs nicht
zu wenden .

Verdi und die Einigung Italiens
Von Dr . Heinrich Reichert

„ Flieg '
, Gedanke , auf gold ' nen Schwingen "

Als Verdi 1813 ( im gleichen Jahre wie Richard
Wagner !) geboren wurde , war seine Heimat Le Roncole
zwischen Piacenza und Parma noch französisch , als er am
27 . Januar 1901 starb , batte er die ganze Geschichte der
Etntgung Italiens aktiv miterlebt . von der Zersvlitterung
in Kleinstaaterei , über französische und österreichische Knecht¬
schaft zum Königreich Italien .

Es war seine dritte Over „ Rabucco " ( 1842 ) . mit der
der Meister mitten in dem von Österreich beherrschten Mai¬
land allen Patrioten ins Herz getroffen hat . „ Rabucco "

.
selbst ein Befreiungsstück , wurde , vielleicht dem Meister
noch unbewußt , ein Aufruf zur Befreiung des Vaterlandes .
„ Flieg

'
. Gedanke , auf gold

'
nen Schwingen "

, dieser Vers von
den Italienern als Stuhuf zur Freiheit aufgefaßt , traf jenes
innerste Hoffen jedes Italieners , Bourbonen und Öster¬
reicher des Landes zu vertreiben , das seit dem Beginn des
19 Jahrhunderts wachsend um sich griff . Die Einheits -
bestrebungen der Carbonari unb des „ Jungen Italien "

Mazzinis und Garibaldis batten seit 1820 überall in Ita¬
lien beretts zu Aufständen geführt . Und König Karl
Albert von Sardinien sammelte um sich alle Fechter der
nationalen Freiheit . Ei » Jahr später erklingt , verstanden
von den Vielen . . gehaßt von den Fremden , in der Mailänder
Scala in der nächsten Over „ Die Lombarden " der Hymnus
der Kreuzfahrer beim ersten Kreuzzug : „ Du , Herr , hast vom
Herde der Heimat uns gerufen mit heiliger Verheißung :
wir gehorchten dem Wmk deines Boten volle » Jubel aut
dornigen » Pfad .

" Italien verstand . Und als Verdi 1844
JEinant " herausbrachte , da sang das Publikum wie ein
Mann , stehend im Theater , den revolutionären Vers mit :
„ Wir sind alle eine Familie , labt uns kämvfen mit Armen
und Herzen . Verdi wird nun bewußt immer mehr der
Sanger des unerlosten Italien und seine Melodien klin¬
gende Sinnbilder der Zuversicht . Von nun an läßt er keine
Gelegenheit mehr aus . den Italienern die geheime Losung

Tage aufrüttelnd und im durch die Kraft der Musik
erhobt « » Watte zuzurufen . Als 1846 im noch , österreichischen
Venedig im „ Attila " Ezio dem Attila die Worte entgegen «
schleudert : „ Nimm du den Erdkreis , doch bleib Italien mir "

,
da bricht ein Tumult ohnegleichen aus . „ Italia a noi —

„ Das Hauptquartier * er Wehrmacht gibt bekannt :
Untere Marine - Erkundungsflugzenge haben ein feind¬

liches U - Boot versenkt .
Auf dem nordafrikanischen Kriegsschauplatz

ijt die Lage unverändert . Sn Ostafrika ist eine englische
Kolonne , unterstützt von Panzerwagen , di « unter Hrssung
der Trikolore in unsere Linien einzudringen versuchten , in
einem wirksamen Gegenangriff zerstört worden .

Unsere Luftwaffe hat feindliche Luftflotten -
itutzpunkte angegriffen und dabei 3 Flugzeuge in
» ranb gefetzt . Feindliche Flugzeuge haben eine landwirt¬
schaftliche - iedlung mit Bomben belegt . Drei Frauen und
einige Kmder wurden getötet .

, Sn der gestrigen Nacht bat der Feind unter Bomben¬
abwurf Luftangriffe auf Städte in den Provinzen
Ligurien und Piemont ausgeführt . Opfer find keine
zu beklagen . Der Schaden ist ganz gering .“

Führer und Duce sind einig
Das historische Treffe » in der Hauptstadt der Bewegung

wt . Am Dienstagmittag um 12 Ubr fuhr der Sonder -
ä_ ug des Führers in der Münchener Bahnhofshalle ein .
Schon in den frühen Morgenstunden war durch einen Auf¬
ruf des Gauleiters Adolf Wagner bekanntgeworden , daß
die Begegnung zwischen Führer und Duce in der Haupt¬
stadt der Bewegung stattfinden würde . In kurzer Zeit war
die ganze Stadt in ein wogendes Meer deut¬
scher und italienischer Fahnen verwandelt .
Die Schuljugend und die Vetriebsgemeinschaften marschietten
geschlossen an den Einfabttsttaßen auf . Je näher die An -
kunftsstunde rückte , um so größer wurde die Begeisterung .
Als Adolf Hitler auf dem Bahnbofsvlatz erschien ,
rauschte ein minutenlanger Jubelschrei auf . in
dem die gan ^ c Liebe und Dankbarkeit des Volkes
für feinen Führer und damit zugleich auch für seine Sol¬
daten zum Ausdruck kam . Die Fahrt vom Bahnhof zu seiner
Wohnung war ein eitriger , gewaltiger Tttumobzug . Immer
wieder dankte der Führer , im Wagen stehend , den be¬
geisterten Volksgenossen .

Die Massen wichen nicht von ihrem Platz . Sie e r -
warteten den Duce , der um 15 Uhr auf dem
Münchener Hauptbahnbof eintraf . Der Führer begrüßte
den italienischen Regierungschef und geleitete ihn nach dem

Bbsckreiten
der Ehrenformationen im Kraftwagen zum

alais Prinz Karl , wo der Duce während seines
Münchener Aufenthaltes wohnte . In einem zweiten Wagen
folgten Außenminister Graf Eiano . Reichsaußenminister
von Ribbentrop , der * Stellvertretende Generalstabs -
chef des italienischen Heeres , General R o a 11 a , und der
Tbef des Oberkommandos der Wehrmacht . Generaloberst
Keitel . Die Münchener Bevölkerung bereitete dem
Führer und leinen Gästen einen unbeschreiblichen Empfang .

Um 16 Uhr begab nch der Duc « , geleitet von Reichs¬
ausenminister von Ribbentrop , ytm Fiibrerbau am
Königlichen Platz . Der Führer begrüßte am Portal den
Duce und seinen Außenminister Graf Eiano . Unmittelbar
daraus begannen im Arbeitszimmer des Führers die Be¬
sprechungen . die zu einer völligen Einigung über
die Stellungnahme , die die verbündeten Regierungen zu dem
französischen Waffenftillstandsgesuch einneb -men , führten .

Unterdessen hatte eine unabsehbar « Menschenmenge auf
dem Königlichen Platz ausgebarrt . Ihr Warten wurde be¬
lohnt . Rach dem Abschluß der Besprechungen traten der

Sübrer und der Duce auf den Balkon des Führerbaues .
Einutenlange tosende Seilruf « hallten zu

ihnen herauf und nachdem fick die beiden großen Staats¬
männer mit erhobener Rechte verabschiedet betten , sang die
Menge in spontaner Begeisterung die Hymen der beiden
Rationen . . — -

. Die ungeheuren Memchenmassen drängten nun nach
dem Baünbot und der Zufahrtsstraße . Die Abfahrt des Duce
gestaltete sich noch einmal zu einer eindrucksvollen
und herzlichen Kundgebung der Münchener Be -

dl « ttotz der vorgerückten Stunde ausgehalten
dem Führer und dem Duce des verbündeten
ihre unverbrüchliche G

.....

bekunden . Vor dem Sonderzug

" völkerung . die ttoi
Itotte , um i

~ ~
|

Stattens ihre unverbrüchliche
'
Gefolgschaft

'
- -

t1 eBS < 4u bekunden . Vor dem Sonderzug verabschiedete sich
der Führer vom Duce mit einem langen , festen Händedruck .
Dann bestieg Mussolini den Wagen . Die wenigen Minuten
bis zum Abgangs des Zuges benutzten • sie noch zu einem
angeregten Gespräch Inzwischen hatte sich auch der Reichs -
ausenminlster von Gras Eiano herzlich und freundschaftlich
verabschiedet . Wenige Minuten na » der Abfahrt des
Sonderzuges , der die italienischen Gäste in ihre Heimat
zuruckbrachte . verließ auch der Führer die Hauptstadt der
Bewegung . *

Die Berichte über das Münchener Treffen haben in
aanz Italien einen tiefen Eindruck hinterlassen und die
größte Begeisterung geweckt . Von den Beschlüssen , die von
den beiden waorbait eurovalichen Staatsmännern gefaßt
wurden , wird der Veginn eines Zeitalters er -
wartet , dellen Geietze vom Faschismus und Nationalsozia¬
lismus bestimmt werden .

Die unvergleichliche Größe der geschichtlichen Vorgänge
unserer 3 « tt . io (» reiSt „ Messaggero "

. habe bereits in der
Lanzen Welt die Überzeugung ausgelöst , daß das neue
Europa frei von den namenlosen Ungerech -

0keilen . in denen es erstickt werden sollte , auf dem
^ fĥ ^ ennriittnnäwn60 « »^ 116 ble praktische Tragweite der

schttllene ^ ttdatttät ke7 beiden
"

Re
"
gime

° feieÄtt Ls
9 « aeUenhtaen " ^ e ^ en größten Führer in der

Bedingungen und Voraussetzungen

zu
*

!ichern
" ' Ordnung t n Europa zu schaffen und

Stärkste Beachtung in Moskau

,« i » net . Eas amtIt » c Kommunique , wonach der Führer
u6cr - öle

n. ? n . Frankreich zu richtenden
. xriedensbedingunge 'i eine Einigung erzielt habe « , findetna ritte Beachtung und man erwartet in Moskau mit
Spannung den weiteren Verlauf der geschichtlich « « Ereig -
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wird ihm überreicht .

Auswertung der französischen Konkursmasse

nichtse

ge¬
worbenen nt

eines der übelsten Hetzorgane ,

tet

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

gehalten und __ ___
kommen lassen . Daß
. .Daily Telegraph "

.

Mit Selbstzufriedenheit vollgestopft --

Späte Erkenntnis britischer Hetzblätter

Verdi ist , hochbeglückt . Von nun an gilt sein Leben nur
noch ausschließlich der Kunst . Das Wunder seiner „ Aida "
entsteht und nun wird nach dem siegreichen Aufstieg Italiens
und der Erfüllung seiner volitischen und künstlerischen
Ideale Verdi Italiens Kulturvolitiker . In immer neuen
Denkschriften bestürmt er die Regierung , nun auch die Kunst
und namentlich die Over unter ihre iunaen Fittiche
zu nehmen . Denn „ cs gibt keine Kraft ohne Schön¬
heit .

" ( Hitler . )

Die Schweiz von Flüchtlingen überschwemmt
Der französische Senatspröstdent « ach Portugal getürmt

an die Häuser . Viva Verdi , das weih jeder , heißt Viva
V ( ittorio ) E ( manuele ) B ( e ) d 'I ( talia ) .

as . Berlin , 19 . Juni . Churchill bat gestern tm
Unterhaus noch einmal den Beschluß der englischen Regie¬
rung verkündet , den Kampf sortzusetzen . Nachdem et so viele
Länder in das Unglück gestürzt hat . will er das gleiche
furchtbare Schicksal dem englischen Weltreich bereiten . Dabei
ist sich auch Churchill klar , daß Englandder deutschen

c gleichwertiges entgegen «
„ Es ist natürlich jammerschade "

, so
wir keine Luftwaffe haben , die zum

Heu Churchill hat es aber nicht unterlassen können , in
seiner Rede dem französischen Bundesgenossen
noch einen Fußtritt zu versetzen . Er beubimpfte
die militärische Führung Frankreichs und beschuldigte sie .
versagt zu haben . So habe es das französische Ober¬
kommando unterlassen , die Divisionen rechtzeitig aus Belgien
berauszuziehen . als nämlich der Durchbruch bei Sedan er¬
folgt war . Herr Churchill denkt aber nicht im mindesten
daran , nun auf die so untüchtigen Franzosen zu verzichten .
Erfordert vielmehr von Frankreich auch letzt
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Churchill macht ein Geschäft daraus
( Eigener DrabtberiLt unserer Berliner Sckriitleitung . )

hertgen Bundesgenossen «Frankreich bereits abgeschrieben hat .
Das schnelle Abstovpen aller Zufuhren für Frankreich be¬
werft erneut , wie England alle Länder sofort von dem
Augenblick an . in dem sie ihre Aufgabe im englischen Kriegs -
vlan nicht mehr ausfübren können , auch wirtschaftlich
i m Stich läßt , während es gleichzeitig » erlangt , daß die¬
selben Länder alle noch irgendwie vorhandenen Kampf -
und Machtmittel England überlassen .

Wie eine Illustration zur Churchillrede liest . sich in
englischen Blättern die Mitteilung , daß der König von
England einige Dogeljagdgewebre den Heimwehr¬
verbänden überließ , mit denen sie notfalls auf F a l l -

schirmtruvven schießen sollen . Dazu sagt selbst das
Blatt „ News Chronicle " : „ Kann man sich ein betrüblicheres
Symbol vorstellen für die Verträumtheit , in der wir so lange
ausgehalten haben , als die Tatsgche . daß das mächtige
Großbritannien dankbar vom König einige Dogelbuchsen
entleiht . Es würde lächerlich fein , wenn es nicht so
furchtbar und schändlich wäre .

“

wt . Die Art , wie Churchill auf den Zusammenbruch Frank¬
reichs reagierte , enthüllt die niedrige Gesinnung und den
brutalen Egoismus der britischen Plutokratencligue . Mit¬
leidlos suchen Re die Kataitrovhe des Bundesgenossen , der
für ihre Interessen verblutete , auszunutzen . Durch den be¬
kannten Unionsvorschlag hoffte Churchill wenigstens
die französische Flotte und Frankreichs Kolonien aus der
Konkursmasse für England zu retten . Eine Leichen¬
fledderei . für die es in der Geschichte bisher noch kein
Beispiel gab : Wie England sich diesen Plan vorstelle . gebt
aus einer Erläuterung , die das Reuterbüro gibt , hervor .
Die Organe der Landesverteidigung der beiden Staaten
sollten zusammengelegt und eine gemeinsame äußere , finan¬
zielle und wirtschaftliche Politik betrieben werden . Jeder
französische Bürger sollte unverzüglich die britische Bürger¬
schaft erwerben und umgekehrt . Für die Dauer des Krieges
war ein gemeinsames Kabinett vorgesehen , das dort arbeiten
sollte , „ wo es am besten ginge

"
. Die beiden Parlamente

lallten assoziiert werden und Frankreich sollte seine verfüg¬
baren Streitkräfte im Felde , zu Wasser und in der Luft zur
Verfügung stellen . Dazu kann man nur sagen : was für ein
Abgrund von Tücke . Treulosigkeit und Teufelei . Kein Jude
hat je seinen ärgsten Feind schlimmer übers Ohr zu bauen
beabsichtigt .

Er fordert vielmehr von Frankreich auch letzt
noch die Fortsetzung des Krieges . England
denbe nicht daran , Frankreich aus seinen Vertragsvervflich -

rungen zu entlassen . Nun weiß natürlich auch Churchill ,
daß Frankreich gar nicht mehr in der Sage ist . weiterzu -
kämpren . Er will aber aus diesem Zusammenbruch des
französischen Bundesgenossen wenigstens die französische
Flotte und die französischen Kolonien für
England retten . Das ist der Sinn dieser Worte , wie
es der Sinn jenes famosen von uns gestern schon erwähnten
Unionvlanes war . den Churchill unmittelbar vor dem
Sturz Reynauds in Bordeaux unterbreiten liefe . Denn daß
England nicht mehr an eine Fortsetzung des Kampfes in
Frankreich selbst glaubt , bas beweist ja auch tote Anoro -

nung bei britischen Abmiralitat an alle in
ihrem Machtbereich fahrenben Schiffe , barunter holländische ,
polnische ' und norwegische , die augenblicklich mit Kurs
aus französische Häfen unterwegs sind , sich unver¬
züglich in britische £> äjen zu begeben . Aus
dieser Anweisung wird deutlich , daß England seinen bis -

einer katastrophalen Verknappung an Lebens¬
rnitteln geführt . Während die einfachen Franzosen große
Schwierigkeiten beim Erenzübertritt zu überwinden haben ,
da die Ausreise verboten ist . werden den „ nornejynen

*

Leuten keine Hindernisse in den Weg gelegt . Der Präsident
des französischen Senats , Jeanneney . bat bei Iran die
spanische Grenze Übertritten und Seine Reise na * Lissabon
fortgesetzt . Wieder ein Plutokrat , der sein kostbares Leben
gerettet bat .

Finanzjude Rothschild geflohen
Madrid . 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Unter den in Stftn

Sebastian eingetroffenen «Flüchtlingen aus Frankreich be «
rinbet sich auch der bekannte Pariser Finanztude
Baron Rothschild .

Es ist bezeichnend , daß unter den Kriegsverbrechern
und Schiebern , die jetzt von panischem Schrecken gejagt .
Frankreich den Rücken kehren , auch dieser Judenhäuviling »u
nnben ist . der als einer der maßgebendsten Ver¬
treter der v lutokratischeu GHaue Frank -
re r ch s vor allem an der französtschen Rüstungsindustrie
führend beteiligt war . Die Besetzung der französtschen
Waffenschmrede 2 « Creuzot durch deutsche Truppen
dürfte diesem Parastten eindeutig klar gemacht haben , daß
die Zeiten für seine schmutzigen und verbrecherischen „ Ge¬
schäfte " endgültig dabin sind .

» uietzen vermag . . . . .
mußte er bekennen , daß wir --------------- ------ —
miltbeiten bet unseres mächtigen Feindes ebenbürtig ist ."

Dieses Eingeständnis erscheint uns sehr viel bemerkenswerter
als die ganze Milchmädchenrechnung , die Herr Churchill über
die angeblichen Truppenmengen aufmachte , die
England zur Verfügung sieben sollen . Wenn Churchill
weiterhin immer wieder auf die englische Flotte ver¬
wies und daran erinnerte , daß im Weltkrieg eine Landung
in England nicht möglich war , dann übersieht er eben , wie
viel sich seit jenen Tagen geändert hat . 1

In weinerlichem Tone versucht die englische Presse den
Franzosen und vor allem wohl auch der mißtrauisch ge -
worbenen Welt , klarzumachem bafe Großbritannien sein Wort
gehalten und Frankreich alle verfügbare Hilfe habe zu -
kommen lassen . Daß diese Hilfe „ nicht größer ' war , so meint
„ Daily Telegraph "

, liege nur daran , daß die britischen
Reserven eben nicht umfangreicher gewesen seien . Während
des ganzen Krieges fei das englische Volk über den
wirklichen Stand feiner eigenen Stärke
irregeführt worden . Man habe unter einem Schwall
schöner Reden bittere Tatsachen verborgen . Mit opti¬
mistischen Redensarten ntüfie jetzt Schluß gemacht werben .
„ Evening News " gibt fick der düsteren Niebergescklagenheit ,
die ganz England erfaßt bat . bin und bekennt deprimiert .
England das bisher die Hitze der Kriegsflamme nur von fern
gespürt habe . lebe nun den Feind an seiner Tür¬
schwelle stehen . Die britische Bevölkerung habe den
Glauben an einen raschen Sieg längst aufgegeben und frage
mißtrauisch , ob die eigenen Vorräte an Waffen , die eigene
Produktion und die Hilfe Amerikas genügten , um den Ab -
wehxkamvf zu fuhren . Die Regierung sei offenbar dieser
Ansicht und das Volk mäste mit ihr gehen „ bis zum bitteren
Ende . Der . „ Daily Herald "

. eines der übelsten Hetzorgane ,
bekommt plötzlich Gewissensbisse . Er schreibt : Frankreich habe
auigegeben . Ob dieser Entschluß richtig sei , könne nicht be¬
urteilt werben . Wohl aber könne man jene Männer be¬
urteilen . die Frankreich in oen Krieg getrieben hätten . Sie
seien genau so wie diejenigen Englands mit Blindheit
geschlagen und mit Selbstzufriedenheit noll «
ge stopf t gewesen . Das Blatt vergißt hinzuzufügen , daß
es selbst zu dreier Cliaue die es heute verurteilt , gehört bat .

Churchill bemüht sich derweilen . England zu einer ein «
Jtgcn Festung zu machen . KeinDorfundkeineStadt
soll , unverteidigt bleiben . Die britischen Behörden
verteilen Druckschriften unter die Bevölkerung , die An¬
weisungen enthalten für den Fall einer feind¬
lichen Invasion . Die Plutokraten , die um ihre Herr¬
schaft fürchten , machen ' Red kein Gewissen daraus , auch die
Zivilbevölkerung in ihren Verteidigungsplan einzu -
beziehen und Re den schwersten Gefahren auszu -
fe tz e n . Es gebt um die Dividenden der herrschenden Klaffe !
Um ste zu retten , ist den Plutokraten jedes Mittel recht . Da¬
für muß die Maste des englischen Volkes bluten .

Verzweifelter Durchbruchsversuch
unter schwersten Verlusten für den Feind gescheitert

z 100 Panzerwagen bei Nevers erbeutet

Berlin , 18 . Zuni . Gestern machte ein Teil der im
Elsaß und in Lothringen e i n g e l ch l o s s e n e n
französischen Truppen einen verzweifelten Durch -
bruchsverfuch bei Befoul in Richtung auf das Plateau
von Langres . Der Angriff wi < be unter schwersten
Verlusten für den Feind zurückgeschlagen .
20 000 Gefangene blieben in deutscher Hand .

Die deutschen Truppen haben , wie gemeldet , die Loire
aufwärts Orleans bis Revers und südostwärts davon
erreicht . Unter dem Kriegsmaterial , das von uns erbeutet
wurde , befanden stch bei Revers über 100 Panzer¬
wagen , darunter sechs überschwere Panzerwagen im Ge¬
wicht von 70 Tonnen . Diese Wagen traten hier »um ersten
und gleichzeitig zum letzten Male in den Kampf .

Verfehlte Arroganz
wt . Eewiste Kreise versuchen mit sentimentalen Redens¬

arten das Mitleid der Weit für Frankreich zu
mobilisieren . Vielleicht will man auch Eindruck aur
Deutschland machen . Doch damit bat man wenig Glück , Es
acht nickt an . baß man einem Staat , bet Europa auf leicht -
reriigitc Weise in einen Krieg verwickelte , in dem Augenblick ,
in bem seine verbrecherische Politik zusammenbricht . General «
vardon gewährt . Damit würben wir Verrat an bem Opfer
berienigen üben , bic durch ihr en Einsatz bie beutscken Wauen
zum Siege führten . Der «triebe curopas mus auf
unabsehbare Zeit gesichert unb ber Branbh . erd
enbgültig ausgeräumt werben . Der neue iran -
zösische Außenminister bat durch seine Antrittsrede selbst qm
besten bewiesen , daß hier jede Nawsicht fehl am Platze ist .
Dieser Herr V a n d o i n scheint noch nicht begriffen zu haben ,
daß Frankreich das Spiel verloren bat . Er . zeigt eine
Arroganz , die in dem Augenblick , wo P6tain um die
Bedingungen für die Wafsenniederlegung bittet , höchst
unangebracht i st . Aber nickt genug damit : er wagt es
sogar , die deutsche Kriegführung zu verdächtigen . Die neue
französische Regierung , so sagte er u . a .. habe „die grausame
Mission übernommen , den Feind um Wanenftillstands -
bebingungen zu bitten , bannt das Blutbad u nie r e r
Kinder au Tb ort .

“ Der Geist , ber aus bieten Worten
spricht ist echt vlutokraiischer Natur . Herr Baudoin wagt
es nickt , bic wirklichen Ursachen bes französischen Zusammen¬
bruches auszusprechen und sucht ibn mit einer Verleumdung
gegen Deutschland zu erklären . Wir führen keinen Krieg
gegen bic französischen Frauen unb Kinder , wir kämpfen
gegen die Soldaten Frankreichs und haben sie geschlagen .
Einzig aus dieser Tatsache bat das Kabinett PStain die
Konseauenzen zu ziehen . Wenn Herr Baudoin
weiter renommiert . Frankreichs Kampfmoral sei noch nicht
erschüttert , es habe noch eine starke Luftwaffe unb einen
großen Verbündeten , dann kann man nur fragen , warum
wollt ihr die Waffen strecken ? Überhaupt , was heißt
Waffenstillstand ? In diesem Wort liegt ein Vorbehalt , der
bie Wiederaufnahme des Kampfes gestattet . Wenn Frank¬
reich glaubt . Zeit zu gewinnen unb vielleicht bach noch ein¬
mal feine Kräfte reorganisieren zu können , bann ist es
schlecht beraten . Wenn Herr Baudoin meint . Frankreich fei
nicht bereit , alle Bedingungen anzunehmen , bann folgert
baraus nur , daß er selbst nicht lange Außen¬
minister bleiben wirb . Denn jetzt ist die Stunde , da
ein anderer Mann als er den Dingen ihren Weg weist . . Die
Stunde klarer , kompromißloser Bereinigung aller deutsch -
französischen Probleme . Daran werden die chauvinistischen
Faseleien und Aufschneidereien eines Baudoin nichts mehr
andern .

Das deutsche Volk fühlt keinen Haß gegen Frankreich .
Es ist aber auch nid bereit zu vergessen , was die Franzosen
ftm angetan haben nerol SB e n g a n b , ber im Walbe von
Comviegne die 34 üöeoingungen bes Waffenstillstandes vor¬
las . r . wird sich ein Bild von der Gegenrechnuiig , die wir
zu präsentieren haben , machen können . Daß der Geist von
1918 stch nicht geändert hat , zeigt ein Artikel , ber am
11 . Mai 1940 . einen Tag nach bem Beginn der deutschen
West -Offensive , in dem Blatt ber französischen Armee . „ La
France militairc "

, geftanben hat . Dann heißt es wörtlich :
, Man muß dem deutschen Volk beibringen , was Krieg heißt .
Laffen wir das deutsche Volk an seinen Dörfern , aus
denen es feine Stützpunkte gemacht hat , die h e i I f a m e n
Wirkungen der schweren Artil ^ erie - Ge -
schosse und der Flugzeugbombardterungen
bewundern , Und wenn dann die Zeit für den Frieden ge¬
kommen ist . gilt es die Augen aufzumachen un » stch nicht
wieder , wie 1918 , prellen zu lasten . Ein Vertrag ? Niemals
im Leben ! Man diskutiert nickt mit Gangstern ,
man setzt ihnen das Messer an bie Kehle .

“ Unb
heute hofft offenbar bieses gleicke Frankreich , daß Deutsch¬
land , besten Flugzeuggesckwader unb Divisionen die französi¬
schen Armeen restlos zerschlagen haben , stch mit einem
faulen Kompromiß zufrieden gibt . Das ist eine falsch «
Rechnung . Wir werden dafür sorgen , daß nicht in 10 . . 20 ober
50 Jahren in Paris eine neue Chauvinisten - unb Verbrecher ,
cliaue ben Frieden Deutschlands bedrohen kann . 1870 , nach
dem Siege Deutschlands , schrieb ber Londoner „ Times ' :
„ Keine Nation hat je einen so schlimmen Nachbarn
gehabt , wie Deutschland ihn in den letzten 400 Jahren an
Frankreich battq , schlimm auf jegliche Art , frech ,
räuberisch , unersättlich , unversöhnlich unb immer angriffs¬
lustig .

" Daß sich dieser Zustand grundsätzlich unb end¬
gültig ändert , dafür wirb ber Führer sorgen .

wt . Der Schweizer Grenzort Verriöres ist beute

Zeuge eines Geschehens , das an bas Jahr 18/1 gemannt .
Damals retteten sich hier bie kläglichen Überreite der Bour¬
baki - Armee über bie Schweizer Grenze . An einem tlttnen

Haus in ber Stabtmilte erinnert npm eine © cbenltafel an

die Internierung von 88 000 iranzoiifchen Soldaten . Am

17 . und 18 . Juni 1940 erlebte bie kleine Schwerer Stad ,

ähnliche Szenen , nur mit bem Unterschied , daß sick . durch

den stürmischen Siegeslauf der deutschen Divisionen , die nun

bereits ben jenseitigen Erenzübergang besetzt haben , mer
keine größeren Truppenmasten bes geschlagenen französischen
Heeres auf neutralen Boden retten können . Einige hunbert
Poilus haben zwar bie Grenze Überschritten , darunter auch
ein französischer General . Allein am Montag nahm Ver -

rieres über 3 000 flüchtende Zivilpersonen auf ,
die auf Fuhrwerken . Kraftwagen und Handkarren ihre kläg¬
lichen Habseligkeiten mit Reh rührten . Immer neue Flucht -

lingssckaren trafen mit Sack und Pack mit . Kind und Kegel
an der Grenze ein . Auf den Wagen alles in wüstem Durch¬
einander : Koffer . Wäsche . Möbel . Radioapparate und sogar
Nähmaschinen . Die Kantonalbeborden stehen vor einem
fckweren Problem unb wißen nicht , wie he bte Flucktlings -

maffen unterbringen sollen . Es ist bamtt zu rechnen , baß
die Sckweiz ihre Grenzen sperrt .

Ähnliche Bilder des Elends sind an der spanisch -

fran zöilicken Grenze zu beobachten . Der » luckt -

lingsstrom nimmt immer größere Ausmass an . D ' ° Zu¬
sammenballung rieRger Menschenmasten bat bereits zu

Stahen für uns gellt ben Österreichern in bie Obren , jener
« -heute Losungswort für Italien ist . Nun ister für die Italiener ber „ compositore in casca “ ( im Helm ) ,wte ihn lehrend Italiens Meister Rossini nennt .

115 " ttbt Verdi bebenden Herzens bie Februar -
£ Burgerkonig - ber allgemeine Aufstand

und Venedig 1848/19 . bricht los . Die Öfter -
reicher werden aus Mailand vertrieben , Karl Albert von
^ irdinien ^zieht gegen he zu Felde , wirb bei Custozzg ge =

Erreich zu Hilfe gerufen . Verdi ist gegen Frank -
reid ) skeptisch . „ Frankreich . will nicht , daß die Italiener ein
A? lk u >erden . . . welch ein Geschlecht von Zwergen .

" Der
Meuter aber , non zu schwacher Gesundheit , um selbst mit -
fantpfen zu können , schafft , um sein Teil beizusteuern , in
jenen Tagxn die revolutionäre Kampfhymne der Frei -
scharen : „ Es schallt die Trompete " und glühenden Herzens
arbeitet er an der Over „ Die Schlackt von fiegnano “

. die
>

n Italienern ben . ersten Sieg ber Lombarden über einen
« nUtschen . Kaiser zeigen Zwar muß Karl Albert einen
Waffenstillstand mit Radetzky schließen : aber Verdis Chöre
und . seine Äampfhgmnen werden weitergetragen von den

ate -n . x Garibaldis . „ Die Schlackt von Legnano "
( 1848 ) wirkt wte eine politische Fanfare . Alles bat er in
dieser Over zusammengefaßt , was er seinem Volke zu künden
hatte . „ Es lebe Italien " beginnt die Partitur . „ Es lebe
Verdi , riefen , nach ben ersten Akten bie Römer . 12 Tage
water wirb die römische Republik ausgerufen , drei Monate
water ziehen die lombardischen Bersaglieri in Rom ein , die
Stabt . gegen bic Franzosen unb ben Papst ( allerdings
ergebnislos ) zu verteidigen .
, . NiE schwerer lastet die bewaffnete Hand Österreichs unb
seiner Vasallen auf ben italienischen Staaten . Verdi leibet !
Die folgenden Jahre sind bie unfruchtbarsten seines
Schaffens . Und . boch bie erlöfenbe Tat reift heran ! Das
Volk nennt leinen Verdi „ maestro della rivoluzione
Italiana “

. 1859 muß Verdi in Rom nicht weniger als
30mal vor die Rampe , als der maestro , endlich wieder
fruchtbar geworden , in seinem „ Maskenball " ein neues
Werk von der moralischen Kraft der Nation den Italienern
schenkt : denn btedoffnung des Volkes ist auf dem Höhe¬
punkt . Camillo Benso di Cavour hatte 1858 in Plombiöres
mit Napoleon III . ein Militärbündnis gegen Österreich ge¬
schloffen . Viktor Emanuel . Karl Alberts Nachfolger , erklärt
feierlich , er verstehe ben „ Schrei bes Schmerzes . mit dem
arose Teile ber Halbinsel an seine Tatkraft appellieren .
Mit der feurigen Melodie „ di quella pira " aus dem dritten
Finale von Verdis „ Troubadour " begrüßt ber amusische
Cavour den Endkampf gegen Italien . Das Volk aber
schreibt seine geheime Sehnsucht mit dem Namen Verdi

Bevorstehender Regierungswechsel in Rumänien
Bukarest , 18 . Juni . Unter dem Eindruck ber politischen

tntwidlung hat König Carol mit seinen politischen Be¬
ratern die Lage besprochen . Sämtliche Minister haben ihre
Demission ohne Angabe des Datums bereits
emgereickt . Der König kann daher jederzeit die Kabinetts¬
umbildung vornehmen .

. . . . Der Maestro ist nicht nur musikalisch sondern auch voli -
ttsch der Repräientant des zu einigenden Italien geworden !
Von 1859 — 1871 erkämpft Verdi die Einigung Italiens mit .
Napoleon und Viktor Emanuel schlagen die Österreicher bei
Magenta unb Solferino . Aber Verbi weigert sich . Kantaten
auf Napoleon III . zu komponieren . Ahnt er . daß auch von
ihm Italien betrogen wirb , obwohl er versprach , ben Krieg
bis zur völligen Befreiung bes Landes fortzusetzen ? „ Möge
Napoleon die Botschaft von Mailand nicht verleugnen . . .
Dann will ich die große Nation preisen , gern all ihre Unver¬
schämtheit . ihre anmaßende Unhöflichkeil und die Verach¬
tung ertragen , die sie allem entgegenbringt , was nicht fran¬
zösisch ist .

" Der Friede von Dillafranea bringt die Lombardei
an Piemont , aber — Verdi hat recht — Österreich behält
Venedig und Napoleon will Italien zu einem Staatcnbunb
mit bem Vorsitz bes Papstes machen . Verdi unb sein Volk
fugen sich nicht bem Arrangement der Politiker . Die
Toscana unb Emilia stürzen bie bourbonifchen Machthaber
und schließen sich Piemont an . Verdi streckt bet Gemeinbe
Busseto bas (Selb mr bie Ausrüstung ber Nationalgarde vor .
Er wird Abgeordneter . Die grün -weiß - rote Fahne Italiens

- 2 ---- Der Dichter San Vitale präsentiert
den maeitro doppelsinnig dem Volke : „ Das ist der Fürst der
Harmonie Italiens ." Garibaldi kämpft gegen bas König¬
reich Neapel . Cialbini in ben Marken und Umbrien . „ Das
Hab 3J1 elfter unb was für Opern , was für Finali mit Kanonen -
Milagen !“

. schreibt . Verbi . Sizilien . Neapel . Umbrien , bie
Marken werben eingegliebert . Keinen mürbigeren weiß
das Volk von Busseto für seinen Abgeorbneten zum grofe «
ltalienischcn Parlament 1861 als Verdi . Nock sitzen die
Österreicher in Denezicn noch behauptet der Papst unter
dem Schutze ber Franzosen seine weltliche Macht . 1865
wird titLorena Hauptstadt Italiens . 1866 erwirbt Italien
Venczien und besetzt 1870 nach Ausbruch des Deutsch - Franzö -
stschen Krieges ben Rest bes Kirckenstaates . Rom ist die
Hauptstabt Italiens .
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Über den Rhein nach Kalmar
Von Kriegsberichter Detig

( PK . ) Gegenüber der Ruine Limburg , unweit des ober -
tbeinitoen Ortes Sasbach . lag bis zum 15 . Juni der Abschnitt
«üinburg - Süd der französischen Maginotlinie » eilte , kaum
48 Stunden später nach dem tollkühnen Übergang unserer
Pioniere mit Sturmbooten über den Rhein . lieat bereits
wohlverankert in den reihenden Fluten des von starken
Regenfällen angeschwollenen Stromes eine für schwerste
Lasten gebaute Pontonbrücke , über die lückenlos die Truppen
aller Waffengattungen des Heeres sich ins Elsah ergießen .

Im stürmischem Vorwärtsdringen ist bereits am .ersten
Tag der Rhein - Rhonekanal überschritten und nach
hartem Kampf tags darauf das leicht zu verteidigende schwie¬
rige Sumpfgelände der Jll erreicht worden . Auch hier wurde
der lick teilweise hartnäckig wehrende Feind bald geworfen ,
nnd am Nachmittag des 17 . Juni hat die Spitze schon Kol -
mar . die alte deutsche Stadt , erreicht . Die Truppen , die seit
vielen Monaten mit großer Ungeduld den Tag des Befehles
»um Angriff erwarteten , haben feit dem 10 . Mai der Stunde

. totes Einsatzes entgegengefiebert und bei den Siegesnach -
richten aus Holland , Belgien und Nordfrankreich nur eine
Sorge gekannt , dah sie für große Entscheidungen zu spat kom¬
men könnten , daß bis zu ihrem Eingreifen den Armeen des
Feindes bereits das Rückgrat gebrochen sei . Ein Wunderwerk
an fein eingespielter Organisation ließ die über das . herrliche
Badener Land verteilten Einheiten die Bergstraßen des
Schwarzwaldes herniederrollen in die Rheinebene , um sich
dort zum Angriff bereitzustellen . Der Übergang über
den Rhein mit Sturmbooten im Angesicht der mächtigen
Befestigungen und Bunker des Feindes war em toll¬
kühnes Husarenstück unserer Pioniere und der

sie unterstützenden leichten und schweren Wanin . das sich
ebenbürtig neben die wagemutigsten Taten dieses Krieges
Heilen bötf .

Während am 17 . Juni die Brücken über die Jll geschlagen
werden und dadurch der Vormarsch um wenige Stunden auf -

§
alten wird , unternehmen wir emen Gang durch die
akerlinie gegenüber der Ruine Limburg . Ein franz .osuches
ild mit der Aufschrift ..Limburg - Siü >" liegt - erbrochen tm

Drahtverhau , Schon stehen an den Anfahrttslraßen die neuen
deutschen Schilder , die den Kolonnen den Weg werfen . Wir
entdecken zwischen den deutschen Fahrzeugen emige nagelneue
französische Lastkraftwagen , voll bepackt mit Truvpenmaterial
aller Art und der Fahrer des Wagens versichert uns mit
einem Hinweis auf den Kilometerzähler itoU . daß dieses
Fahrzeug unter seiner Lenkung schon mehr Kilonieter „zuruck -

gelegt hat als unter der - seines französischen Vorgängers .
Zwischen den doppelten Drahtverhauen Wrt ent schmaler
Weg abwärts zu einem riesigenBetonwer k. aus dessen
Schießscharten noch Rauch aus der Tiefe quillt , wahrend be¬
reits auf dem oberen Sockel ein Flakgeschütz zum Schutz des
Nachschubes in Stellung gegangen ist . Der Zuftand tes
Bunkers verkündet das Heldentum jenes Stoßtrupps , der ihn

Die meterdicke Stirnwand ist im direkten Schuß in etwa
2 Meter Breite völlig zertrümmert worden . Treppe liegt
neben Treppe , und die dicken Eifenstäbe rochen verbogen wie
schwacher Drocht aus den Durchbrüchen . Die 3 Zentimeter
starke , von innen sestverschraubte Eisentür wurde durch eine
ungeheure Sprengladung in Fetzen zerrissen , und im Inneren
bietet sich uns ein chaotisches Bild . Televhonleitungen hängen
wirr durcheinander , die Rohre der Lüitungsanlage sind durch¬
löchert und durch den Luftdruck von den Wanden gerissen ,
denn in einem Raum nebenan ist ein Munitionslager in die
Luft gegangen . Durch die . gehonten « Decke tvaoft Regenwasser
ins Sttnerc . Es ist so heiß , daß wir zuerst erschrocken die Hand
zurückziehen 30 Stunden dauerte es . bis der ^

Bunker ausge¬
brannt war . und bis beute ist . der glühend Sei « semmsenc
Beton noch nicht wieder ausgekiihlt Neben dem eigentlichen
Kampfbumer . in dessen Räumen die geborstenen Waffen unter
Trümmern begraben liegen , kommen „wir durch , einen Lauf -

gang in die unterirdischen „ Wohnraume . die unveriehrt
geblieben sind . Wir finden aneinander anschließend zwei
Küche « mit Einrichtung und reichen Vorräten . Für die
Bunkerbesatzung aab es kein Fewkuchenessen . Man empfing
die Lebensrnittel . in Natura Jn den NÜchen stehen ^ wei

große Herde mit ie zwei Kochorsnungen . Wir finden Weiß¬
brot . Konserven . Wein . rohesFleisch . Wurste und Kannen voll

Milch , die inzwischen sauer geworden ist Alles liegt sehr
unordentlich durcheinander , doch ist der Schmutz nicht etwa

eine Folge der furchtbaren Beschießung . Mur einem langen
Tisch Men noch die Reite des Frühstücks vom 15 . ^ unt . Die

Teilnehmer an diesem Mahl , ahnten nicht , daß kurz darauf der

Ä Angriff beginnen wurde , dem rn diesem Abschnitt die
Bunkerlinie innerhalb zwei Sttinden zum Opfer fiel .

Wir sprechen einen Vionierseldwebel . der an jenem
Morgen einen nach kurzer intensiver Artillerievorbereitung
in Sturmbooten übersetzenden Stoßtrupp angeführt hat . Sern

Truvv allein hat vier Bunker mit . Handgranaten
undSvrengladungellunschadlichgemacht . einen
mehr , als im Angriffsbefehl vorgesehen mar . und den Groß¬
teil der Besatzung gefangen genommen . Aus ihren Bumern
sind freilich wenige nach hinten entkommen .. Etwas abseits

hat man die Toten für die Beitattung bereitgeleat und Mit

Orleans in deutscher Hand

Das Denkmal der Ieanne d
'
Arc in Orleans

Weltbild ( .hj

■

_ _ ä .____ _

Ein eigenartiges Zusammentreffen
Dieser Offizier wohnte bereits im Jahre 1918 während
des Weltkrieges bei diesen Quartiersleuten und hat auch
beute dott wieder Quattier genommen .

PK .- Eutjahr -Weltbild ( K .)

Zeltbahnen rugedeckt . Sie tragen wie die Engländer khaki -
braune Uniformen . An einem langen Draht von Baum zu
Bawn hängt hiMer dem Bunkev ein wenig vom Beschuß
durchlöArt , me letzte Wasche , Hemden uttb Unterhosen , in
bunter Reihenfolge . Das hochmütige „ Chanson der Tommies .
daß sie diese Wäsche bald in der Siegfriedstelluna aufhangen
würden , zu BMieren Geistestaten , konnte sich die Krieasvoesie
der Engländer in ihrer Verblendung nicht ausrassen — hat
sich bei ihren gefeierten französischen Bundesgenossen ins
Gegenteil verkehrt . • . , „

Als der Abend an diesem regenschweren . Junltag vor¬

zeitig hereinbricht , sind die Brücken über dre Ill fertig -

gestellt und wieder folgt die Oberrheinarmee dem mürbe ge¬
wordenen Gegner in unmehr immer zügigerem .Vormarsch .
Über aufgeweichte Feldwege und durch tiefe Regenlocher strebt
die Infanterie den Vogesen zu , deren,nahe Berge heute .von

tiefen Wolken verhangen sind . Der üromende Regen rinnt

vom Stahlhelm über die umgehängte , Zeltplane , ater rein
Unwetter , keine Müdigkeit und kerne Strapazen vermögen den

umorderMlichen Drang nach vorn arMwalten .

Wie ein englischer Hilfskreuzer
versenkt wurde

Berlin . 18 . Juni . Wie schon im OKW .-Bericht vom

18 . Juni mitgeteilt wurde , ist der Erfolg eines U -Bootes

gegen einen britischen Hilfskreuzer tm M o rav - Stith

durch ganz besonderen Schneid und vollen Elniatz des Bootes

unter Führung von Kavitänleutnant K u v v i i ch erzielt
worden . Wir erfahren dazu noch folgende E l n z e I h e 1t en .

Der durch Flugzeuge und Fischdamofer gesicherte » ttis -

kreuzer wurde .gegen Mitternacht , durch emen Torpedo am

Achterschiff getroffen . Da das Schilf nicht sank , her das Boot

nach etwa drei Stunden erneut an und feuerte
einen weiteren Torpedo , der das Schiff mltichlffs traf , —rotz

schärfster Abwehr durch inzwischen herangezogene zahlreiche
Zerstörer . U -Bootjäger und Flugzeuge , die das U - Boot unter

Wasser und Fliegerbombeneinsatz . fortlaufend angriffen , ent¬

schloß sich der Kommandant , da das Schiff sich auch jetzt noch

über Wasser hielt , nach weiteren zwei Stunden zu dem

dritten Torpedoschuß . der den Hilfskreuzer gegen
5 .30 Uhr unter Wasser brachte . Es gelang dem Komman¬
danten . sein Boot durch hervorragende Führung der stunden¬

langen . hartnäckigen Verfolgung zu entziehen und unversehrt
in die Heimat zu bringen .

Das Adler - Geschwader
an dem erfolgreichen Angriff gegen feindliche Transport -

schiffe an der Loire -Mündung entscheidend beteiligt

Berlin , 19 . Juni . ( Funkmeldung .) Der gestrige OKW .-

Bericht gab bedeutende Erfolge der deutschen Luftwaffe gegen
feindliche Transportschiffe an der Loire .

Mündung bekannt . Wie wir hierzu erfahren , ist an bteien
außergewöhnlichen Erfolgen des 17 . 6 . das bekannte Adler -
Geschwader unterFLhrung des Oberstleutnants L o e b c l
entscheidend beteiligt gewesen .

Deutsch - italienische Kriegswirtschastsfragen geregelt
Berlin , 18 . Juni . Die Vorsitzenden des deutschen und

italienischen Regierungsausschusses für die Regelung der
deutsch - italienischen Wirtschaftsbeziehungen haben in den
letzten Tagen eine Zusammenkunft gehabt , um eine Reihe
hie Kriegswirtschaft betreffenden Fragen
zu erörtern . Ein Protokoll über das Ergebnis der Be¬
sprechungen ist heute unterzeichnet worden .

Unsere Zähne Md

ein lebendiger Teil des Körpers . Iedr

Vernachlässigung der Zähnr rächt sich

an unserer GesundlM .

CHLORODONT

Verfolgung südlich von Verdun
Letzte Verkoche des Gegners . RA tut Wehr üu fetzen

. . . . 19 . 2u « i ( P . K .) 3n den Wäldern tacken vereinzelt
noch Alaichinengewebre . Die Infanterie läubett und kämmt
die Wälder durch . Der Gegner tm Süden von Verdun ,
ietr einigen Tagen im Zurückgehen , versucht mit einzelnen
Teilen , RA immer noch stellenweise zur Wehr zu . setzen . Aber
es gelingt ihm nicht mehr . . Die Vorausabteilungen , die
motorisierten Truppen der Division , stoßen vor . und tn
ihrem Schutz stützt die rasch nachfolgende Infanterie vor .
So geschieht es . daß Divisionsgefechtsstände zwei Kilometer
südlich eines Waldstückes liegen , in dem noch eifrig geschossen
wird . Aber immer wieder ergeben sich die Fran¬
zosen : einzelne DiviRonen machen auf diese Werse bis zu
1000 Gefangene täglich , die immer gruppenweise von oen
Komvanie -Radfabrschwadronen . von den Reitern der , Auf¬
klärungsabteilungen und den Panzerlagern zu den Gefechts¬
ständen geführt werden .

Kaum wird noch mit Artillerie geschossen . Im Krad
rafieln die Abteilungen nach vorn , gehen in Stellung ,
schießen ein paar Schuß , und schon kommen von vorn die
Meldungen : Feind setzt sich ab !

In den Wäldern kommt es ja manchmal wieder zu hef¬
tigen Kämpfen . Chasseurs d '

Afttaue . teilweise gute und
vorzügliche Soldaten , kämpfen bis ) ur letzten Patrone und
ergeben iicb dann . Es ist das . was sich der geschlagene Fernd
noch leisten kann : Hinhaltender Widerstand .
Flucht in eine wegelose Zukunft Denn in¬
zwischen wird der Fluchtweg abgeschnitten . weil die motori¬
sierten Panzerkräfte , weit nach Süden ausbolend , dre Sverre
legen . Die große Straße südlich Verdun ist nicht gesprengt
oder aufgenften . Der Gegner hatte hierzu keine Zeit , und
die große Voie Sacre . die Heilige Straße von Bar - le -Duc
nach Verdun , die einzige Verbindungsstraße , die Frankreich
im Weltkrieg noch nach Verdun batte , aus ihr marschieren
nun di « deutschen Infanteristen schnell nach Süden . Brelt -

babnig gewährt sie drei , stellenweise vier nebeneinander
hermartoterenten Kolonnen Platz . Auf ihr entscheidet RA
das Schicksal der eingeiAIofienen franzosiichen Truppen .. In
der schwülen Junibitze , die lastend auf den Infanteristen
liegt , gelingt es immer wieder , den Gegner einzubolen . mag
er »ich in den . Wäldern noch so gut bereitstellen .

Die Dörfer längs der Straße sind kaum zerschossen .
Stellenweise brennen die Scheunen noch . Kaum aber liebt
man biet Franzosen . Er bat versucht , ncb zu retten , unb
scheint bas Kämpfen allein den geringen Kräften zu über¬
laden . die er in die Wälder steckt Ein Geschütz dann unb
wann ober ein ausgefallener Kraftwagen . „ Die » auier te -

doch in ben Ortschaften sinb restlos verwüstet . Schamlos
haben die französischen Solbaten in ben » auiern ihrer

„ Concitoyens “ gehaust . Verschmutzt bie Hauser . Tische unb

Betten . Das Vieh häutig erstochen unb erschollen . Der
Franzose muß Jagdkommanbos auspeianbt baten , deren
Aufgabe allein war . das Dieb zu töten .

In großer Haft zieht er sich zurück . Mit der gleichen
Schnelligkeit , jedoch in überlegener Ruhe , folgen , die deut¬

schen Soldaten . Die Kommandeure der Divinonen der
Kommandierende General des hier kämpfenden Armeekorvs
führen ihre Truppen aus der vorderen Linie heraus unb

es gelingt , ben Gegner vor sich berzutreiben .

Dettolgung im Süden von Verdun , vielleicht die er¬
staunlichste Folge dieser Kriegführung tn dem . Abschnitt im
Rücken der Maginotlinie . Mit großer <jreube . tm glücklichen
Erkennen der weltgeschichtlichen Bedeutung bieies Manches
nach Süden , rücken die Infanteristen immer werter vor .. Es

fehlen die Worte zur Kennzeichnung tes © elftes dieser
Männer , deren ,,üße vom vielen Marschieren brennen ,
beten Haut von der Sonne und dem heißenden Staub glüht ,
die kurze Zeit zum Ellen haben , die kaum schlafen können ,
und die immer wieder und wieder weiter -
m a r i ch i e r e n . Das gleiche gilt für die Reiter , die tage¬
lang kaum aus dem Sattel kommen und den taoferen
Pferden , die bei ben Schwadronen und bei der Artillerie ,
bei den Nachschubkolonnen Tag um . Tag den langen Weg
entlang marschieren unb oftmals viele Kilometer traben
müllen . , „ , _ , , ,

Es ist ein unerhörtes AnIvanneu aller
Kräfte , leien es Rachttchtenmänner oder Infanteristen .

Pioniere ober die Fahrer der Lastwagen , die Benzin , Der »
vflegung . Munition karren müssen . Ein Gefühl des Stolz «
erfüllt alle , die durch die Hohen westtich der Maas nach
Süden marschieren . bergauf , bergab . zwischendurch
kämpfend und bei dem Rasten erschöpft am Wegrand liegen
unb sofort schlafen . Es Rnb aber zugleich die Tage , in
denen hier im Raume von Verdun unb nun schon südlich
dieser blutigen Stadt sich erbeut bie große Aufgabe
der . Infanterie - Division erweist , ohne Panzer
unb ohne Stukas Forts unb Festung genommen zu baten ,
um sich nun den letzten Sieg zu erkämpfen .

Joachim Fischer .

Sowjetrussische Truppen in Riga
Moskau . 18 . Juni . Wie amtlich befanntgegeben wird ,

haben die sowjetrussischen Truppen am Montag die lettische
Grenze überschritten und sind um 12 Uhr in Riga ein¬
marschiert . Der Einmarsch der Truppen in Lettland sowie
in Estland habe sich in voller Ordnung abgespielt .

, Wir » eigenen bas nicht !

Angesichts bes militärischen Zusammenbruchs Frank¬
reichs unb ber etunbe bet Abrechnung vergessen wir
nicht bie . grausamen Demütigungen , bie uns vor
21 Jahren im Walde von Comviegne und dann später im
Sviegellaal zu Versailles zugefugt wurden . Roch niemals
in der Geschichte war eine diplomatische Delegation mit
einer derartigen Brutalität und Rücksichtslosigkeit be¬
handelt worden rote die deutsche Abordnung in Ver¬
sailles tm Jahre 1919 . Die deutschen Diplomaten wurden
wie Gefangene behandelt . Die Häuser , in denen sie
wohnten , waren mit Drabtzäunen abgeioerrt . hinter
denen sie die oett bes qualvollen Wartens verbringen
mußten . Unser Bilb zeigt einen Zaun vor bem Wohn¬
viertel der beutnten Aborbnung in ber Rue de Reservoirs .

Siterl ( K .)
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Wiesbadener Nachrichten
Heute ist Vollmond

Mondtabelle kür Juli 1940

der . kommenden Nacht baden wir Vollmond . Ein
Blrck auf . die Mondtabelle mbt Auskunft , zu pelcher Nackt -
stunde wir .im kommenden Monat mit Mondschein rechnen
können . Die Tabelle zeigt links und rechts die Tagesdaten ,oben und unten die Stunden .

'

Ufann scheint der ffltmdirnJuli ?
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In der Nacht vom 1 . auf 2 . Juli , geht der Mond kurz
nach 2 % llbr auf und ftebt die restlich ^ Nacht am Himmel .
Neumond ist in der Nacht vom5 . zum 6 . Juli . Erstes Mertel
vom 13 . zum 14 . . Vollmond vom 19 . zum 20 .. und Letztes
Viertel vom 27 . zum 28 . Juli .

Ein Ausflug reich an Anregungen
Wanderung des » Nassauischen Naturkchutzvereins "

Der .Masfauische Naturfchutzoereiin " machte letzten Sonn¬
tag eine Tageswanderung in den Rheingau . Nachdem man
die Mittelbeimer Basilika besichtigt batte , die zur Zeit
restauriert wird , ging der Weg nach Schloß Vollrads . dessen
Wasserburg von einem gepflegten Obstgarten umgeben ist .
Ist der Weg nach Schloß Johannisberg schon reich an
prächtigen Ausblicken , so zählt das Panorama von der
Terrasse des Schlaffes wohl mit zu den schönsten , die es am
ganzen Rhein gibt : Vor allem intereffierte jedoch der Park
mit seinen seltenen alten Bäumen , den drei Zedern und der
Eibe . Von Schloß Hansenberg aus ging es weiter nach
Marienthal und nach dem Kloster Nothgottes , diesem
malerischen Kleinod des Rheingaues , dessen Baumbestand
vor mehreren Jahren unter Naturschutz bzw . Landsckaftsschutz
gestellt worden ist . Ein steiler Weg führte hinauf auf den
Riederwald . Regierungsbaumeister Z i ch n e r führte die
intereffierten Wanderer . Nach einem kurzen Aufenthalt am
Nationaldenkmal stieg man nach Rüdesbeim zur Schlußrast
hinab .

1 Str .

— Einheitliches Versicherungsrecht im Erondeutschen
Reich . Durch die Verordnung zur Vereinheitlichung des
Rechts der Dertragsversicherung vom 19 . Dezember 1939
( RGBl . I , Seite 2443 ) ist das Privatversicherungsrecht im
Erohdeuischen Reich vereinheitlicht worden . Das neue Recht
sollte zum 1 . 7 . 1940 in Kraft treten . Nunmehr wird durch
Verordnung vom 13 . Juni 1940 ( RGBl . I . Seite 872 ) be¬
stimmt . das « das neue Recht erst zum 1 . Oktober dieses Jahres
in Kraft tritt . Eine Ausnahme gilt nur für die Kraft¬
fahrtversicherung , bezüglich deren das neue Recht , zusammen
mit den Vorschriften über die Einführung der Pflichtver¬
sicherung der Kraftfahrzeughalter , bereits am 1 . Juli d . 3 .
in Kraft tritt .

Deutsche Jugend fliege !

Förderung des Nachwuchses für die Luftwaffe

. Zur Förderung des Nachwuchses der deutschen Luftwaffe
w : rd folgender Avvell an die deutsche Jugend gerichtet :

Fliege , deutsche Jugend , fliege ! Die groben Ereigniffe
in Polen . Norwegen , und jetzt ipr Westen , haben uns und
der ganzen Welt gezeigt , von welch entscheidender Bedeu¬
tung eine ausgezeichnete und gut geführte Luftwaffe für
die politischen und militärischen Geschehnisse unserer Gegen¬
wart ist . Ausschlaggebend ist aber immer für die Erfolge
der Geist , der in den jungen Soldaten der Luftwaffe steckt .
Deshalb rufen wir alle Jungen mit Unternehmungsgeist ,
Frische und Tatfreudigkeit auf : Komm '

zu uns . deutscher
Junge , und werde Flieger , Funker oder Kanonier ! Deutsch¬
land braucht in der Zukunft erst reckt ganze Kerls .

Willst du Offizier werden bei der Flieger - , Flak - oder
Luftnackrichtentruvve . dann rickte dein Gesuck an Annahme¬
nelle 3 für Offizieranwärter der Luftwaffe . München 13 ,
Lerche nauerstraße 115 . Für die Einstellung als Offizier -
anmärter ist das Abitur Voraussetzung . Die Einstellung als
Oftizieranwärter erfolgt am 1. Oktober 1940 . Die Bewer¬
bung mutz im allgemeinen bis zum 1 . August 1940 durck -
gefubrt sein . In Ausnabmefällen werden Gesuche auch nach
diesem Zeitpunkt noch angenommen . Die Ableistung der
Arbeitsdienstpflicht entfällt durck die Ännabme bei der
Luftwaffe . Auskunft Über Einstellungsbedingungen und
Einstellungsverfabren erhältst du bei allen Wehrersatzdienst¬
stellen .

Hast du aber Lust , deutscher Junge , als Freiwilliger
zur Luftwaffe zu kommen , so hast du die Wahl : Als
Kriegsfreiwilliger für das fliegende Personal ( Flugzeug¬
führer .. Bordfunker , Bomben - und Bordschütze ) und für die
Fallschirmtruvve oder als länger dienender Freiwilliger —
aktive Unteroffizierlauf bahn für alle Waffengattungen der
Luftwaffe ( Flieger . Flak , Luftnachrichten - und Fallschirm¬
truvve ) . Auch als Freiwilliger kannst du , wenn du ein
tüdjtiger Soldat bist . Offizier werden . Melde dich bei der
Wehrersatzdienststelle , dort erfährst du alles meistere .

Furcht vor unserem Sozialismus -

Ortsgruvvenleiter Krikt sprach in der OE . Geisberg
Am Abend des Tages , an dem wieder einmal die

Hauptstadt der Bewegung zum Schauplatz welthistorischer
Besprechungen wurde , hielt die Ortsgruppe Geis -
6 et g her NSDAP , im Paulinenschlößchen eine öffentliche
Versammlung ab . bei der der Ortsgruvvenleiter Sonnen¬
berg . Pg . K r i st , zu den Männern und Frauen svrach .
deine , klaren Ausführungen waten getragen von dem Geist
gläubigen Bekenntnisses zum Führer und seinem Werk , wie
er immer mehr Besitz vom deutschen Menschen ergreift . Der
Führer glaubte an die gesunden Kräfte des deutschen Volkes .
Er schuf mit seiner kleinen Gemeinschaft , die ihm blind¬
lings folgte , das Reich der Arbeit , der Ehre , her Freiheit
und . des Rechtes . Seine Ideen fanden im Volke einen
millionenfachen Widerhall , seine Bewegung wurde Deutsch¬
land . Unser Volk mutzte erst eine Zeit der Erniedrigung
durchmachen , um einem Führer willig folgen zu können .
Adolf Hitler stellte , das deutsche Leben auf den Boden
des deutschen Sozialismus und dieser ist in Wahrheit her
Grund , weshalb wir beute im Kamvfe stehen , denn die
Plutokratren fürchten unseren Sozialismus . Gleichzeitig
mit dem sozialen Aufbau schuf her Führer hie Webrbereit -
sckaft hes deutschen Volkes . Die Leistungen unserer jungen
Wehrmacht sind io grob , hab wir sie kaum fallen können . Sie
schützt unser Volk und untere nationalsozialistische Welt¬
anschauung . Als Pg . K r i ft auf den Erbfeind England zu
sprechen kam , her die Stärke unserer Wehrmacht ebenfalls
zu spüren bekommen wird , brauste ihm begeisterte Zu¬
stimmung entgegen , hie sich auch am Schluffe seiner Rede
wiederholte .

Ortsgruppenleiter R o b m a n n appellierte in seinem
Schlußwort an alle Bewohner hes Ortsgruvvenbereiches
Geisberg , sich her großen Leistungen unserer Solhaten auch
weiterhin würdig zu erweisen und in her Opferbereitschaft
vorbilhlich zu sein . Sein Dank galt hem Redner für seine
zündenden Worte und der Pgn . K r i st für ihre einfühlsam
gesprochenen Verse . Unser ganzes Sein , unsere Arbeitskraft
und unser Ovferwille dient dem einen Ziele : Groß -
deutschland . p .

— Bei einem Waldspaziergang im Nerotal strauchelte
ein Mann so unglücklich , hab er sich einen Unterschenkelbruch
zuzog und ins Krankenhaus gebracht werden mußte . — In
einem Hause an der Platter Straße glitt eine Frau auf her
Treppe aus und stürzte mehrere Stufen hinunter : sie erlitt
einen Armbruch und mußte ärztlicke Behandlung ^ in An¬
spruch nehmen .

— Hobes Alter . Frau Cbristinc Lauer . Hellmund -
straße 31 . feiert am 20 . Juni ihren 70 . Geburtstag .

Hilfsbereitschaft
Kinderreiche Mütter haben in allem den Bortritt

Jede deutsche Frau sollte heute in irgendeiner Form
für die Gemeinschaft tätig sein . Das ist sie unseren tapferen
Kampfern an der Front schuldig . Viele Frauen haben von
sich aus den Entschluß gefaßt , neben ihren Hausfrauenvflich -
ten auch in einem Betriebe oder an einer sonstigen Arbeits¬
stelle ihre Kraft ihrem Volke zur Verfügung zu stellen . Meist
und es die Frauen , die schon in ihrem Haushalt und mit
her Pflege und Betreuung ihrer Kinder genügend zu tun
haben . Das hindert sie aber nicht daran , zusätzliche Arbeit
zu leisten . Diese schöne Bereitschaft erfordert von allen
anderen Volksgenoffen Achtung und Unterstützung . Ob es
tu einem Geschäft oder Autobus ist , der berufstätigen und
kinderreichen Frau mutz unsere ganze Hilfsbereitschaft gs -
horen . Wir stehen in einer festen Kameradschaft unteres
Volkes , der eine nimmt auf den anderen Rücksicht . Diese
Rücksicht verdient aber vor allem die kinderreiche Mutter .

p .

Der Kenner raucht

die gute Cigarette
in bedächtigen Zügen * )

ATIKAH5a

) @r vermeide » hastige Züge , die eine viel zu scharfe Glut ent¬
stehen taffen und das köstliche Aroma einer guten Cigarette gar nicht
jur Entwicklung bringen .

1 Goldschmiedemeitfer

IlERNST WULF
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Einsatz der ganzen Kraft
Aufruf für die erste Reichsstraßensammlun «

des Deutschen Roten Kreuzes
Der Reichskriegsopserführer SA .- Gruppensührer Ober -

lind o b e r . her bevollmächtigte Vertreter hes Reichs »
tugenbführers , Obergebietsführer 2lzntann . und hei
gesckäftsführende Präsident des Deutschen Roten Kreuzes .
SA .- Brigadeführer Dr . Grawitz , erlaffen folgenden
Aufruf :

Wenn der Soldat in dem größten Entscheidungskamvf
unteres Volkes Blut und Leben opfert , wollen wir als dre
Frontkämpfer des Weltkrieges , als die treuen Helfer unserer
verwundeten und kranken Soldaten und als die Heran¬
wachsende junge Generation untere ganze Kraft einsetzen ,
daß das Ergebnis der ersten Reichsttrabensammlung für
das Kriegsbilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz ein macht¬
volles Bekenntnis zur kämpfenden Truppe wird . Au diesem
Tage wird die Heimat der stegreichen Truppe durch ihren
Einsatz ihren Dank abftatten .

Spenhentaa des Deutschen Films
Der , Präsident der Reichsfilmkammer . Prof . Carl

F r o e l i ck. der Reichsbeauftragte für das WHW „
öUscnfelb t . und der gesckäftsführende Präsident des
Deutschen Roten Kreuzes . Dr . Grawitz , erlaffen folgenden
21ufruf zum Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz :

Das deutsche Volk ist zum Entscheidungskampf um seine
Zukunft angetreten . Noch nie war der Wille des deutschen
Volkes , so stark , um sein Lebensrecht zu kämpfen und seine
Zukunft zu sichern , wie jetzt . Draußen an her Front tut her
deutsche Soldat seine Pflicht . Mit hem Aufruf für bas
Knegshiliswerk für bas Deutschs Rote Kreuz bat her Führer
die Heimat zur Pflichterfüllung gegenüber bet kämpfenden
Front aufgerufen .

Der deutsche Film will burck eine besondere Tat bet
dtont seinen Dank abftatten . Im gesamten Gebiet bes
Eroßdeutschen Reiches wird am 23 . Juni 1940 zu diesem
Zweck der erste Spendentag des deutschen
F i Im es im Kriegshilfswerk für bas Deutfcke Rote Kreuz
burchgefuhrt .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarktbericht vom
18 . Juni . Marktverlauf . Anfuhr und Angebot mäßig , Nack -
frage und Verkauf gut . Die Großmarktpreise ( in Klammern
die Äleinmarttpreite ) : Gemüse : Wirsing ( ü kg ) 13,8 ( 20 ) ,
Puffbohnen 34 ( 48 ) , Grüne Erbten mit Schale 31,5 ( 40 ) ,

Roman von Erica Erupe -Lörcher 31 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

' Sekundenlang starrt dieser das Papierblättchen an — sieht
es nicht aus wie eine Visitenkarte ? — und schiebt es bann
mit rascher Bewegung in seine eigene Tasche . Das hübsche ,
aufgeweckte Gesicht bes Philippino verfolgt es unb scheint
bann mit einer Geste von Erwartung unb geheimer Drohung
die Hand hinzuhalten . Der Mestize greift wieder in seine
Brieftasche , in die er eben das Kärtchen verwahrt hat und

händigt dem anderen mehrere Scheine aus . Es sind Geld¬

scheine . Sichtlich in nicht unerheblichem Werte , wie
. der

Bursche sich durch flüchtiges Überblättern her Geldnöten über¬

zeugt . Dann klopft der ifleftije ihm nochmals mit einer wohl¬
wollenden zugleich ihn entlastenden Bewegung auf die Schul¬
ter , wendet sich um unb eilt wieher ben kurzen Gartenweg

zum Haus entlang .

Dietrich geht langsam wieder an seinen Platz zurück ,
denn er vermutet mit Recht , daß wenige Augeiiblicke später
de los Reyes nebenan wieder an ben offenen Türen vorüber¬

geht , um sich neben seine junge Gattin zu setzen . Jetzt scheint

er über bas ganze Gesicht zu lachen —

Was ist eben hort unten vorgegangen ?

.
'
.Wie soll ich bem Mestizen beikommen ? " sinnt Dietrich

unaufhörlich , währenb hie anberen Herren um ihn herum im

Genug bcr köstlich langen Manilazigarren zu schwelgen be¬

ginnen . Er fühlt sich derartig von diesem Mestizen innerlich

ängemibert , bah er fast nichts von ben bargereichten Speisen

genoffen hat . Vielleicht ist es ratsam , sich hier den ganzen

Besitz näher zeigen , zu lasten , um größeren Einblick in die

Vermögensverhältniste bes Mestizen unb seine Liegenschaften
hier in Lingayan zu gewinnen .

Es kommt ihm sehr gelegen , als ihn bcr jüngere Bruder

bes Bräutigams jetzt in seiner liebenswürdig ungezwungenen
Weise in ein Gespräch zieht . Wie es ihm in Lingayan ge¬
falle ? Ob die Kirche nicht sehr schön ausgestattet sei ? Ob

ihm bas Esten zugesagt habe ? Hoffentlich werde er sich doch

nun auch am allgemeinen Tanz beteiligen , wenn die Zimmer
ausgeräumt seien ? *

Dietrich lächelt . Er sei bas Tropenklima noch nicht so
gewohnt , um in bieser Temperatur bas Tanzen auszuhalten .
Aber er fänbe biesen Einblick in hie Provinzverhältnisse sehr
interessant unb aufschlußreich . Bewundernswert sei es doch
auch , wie sein Bruder hier seine Apotheke führe . Schließlich
sei es doch ziemlich umständlich , von der Hauptstadt her die
Medikamente kommen zu lassen , die zum großen Teil aus bem
Ausland eingeführt würden .

„ Gewiß !" meint Don Jose , entzückt darüber , weil Diet¬

rich sich nicht nur wie die Mehrzahl bcr anberen Gäste _ auf
Teilnahme am Essen unb Trinken beschränkt , sondern auf hie

persönlichen Verhältnisse seines Stubers eingeht . „ Die

Apotheke ist aber nicht bas Hauptgeschäft meines Stubers ,
sonbern sein Dtogenlaget . Et verfügt über große Lager¬
räume , in benen er hauptsächlich hie Erzeugnisse aus bcr

Provinz hier aufnimmt , bic ihm gebracht werben . Teils

lagert er Erzeugnisse , die aus bem Ausland importiert wer¬
ben , unb bic man hier in her Provinz , auch auf ben um -

liegcnben Plantagen , braucht . Er hat sogar lanbwirtschaft -

liche Maschinen jetzt in seinen Seftanb aufgenommen , ba bic

Sefteüung her Plantagen immer moberncr gehanbhabt wirb .
Dafür sorgen schon bic Amerikaner — “

„ Würde es Sie vielleicht interessieren , einen Einblick zu
tun “

, beeilt sich Don Jose hinzuzusetzen , als er Dietrichs wirk¬

lich waches Interesse sieht , „ ich weiß seht gut in seinem Lager
Bescheid , ha ich selbst ja viele Dinge von meinem Sruber be¬

ziehe ."

Von ben anberen Gästen bemerkt niemand , wie beide

Herten im Gespräch bic Treppe herabfteigen unb ben Weg zu
den Lagerräumen einschlagen , die sich hinter bem Labora¬
torium anschließen . Man bewundert oben nun in allgemeiner
zwangloser Unterhaltung die herrlichen Brillanten , die bic
Staut in ihren verschiedenen Schmuckstücken angehängt hat .

„ Sie haben gewiß Mühe gehabt , für alle Gäste Nacht¬
quartier hier zu beschaffen !" meint Dietrich , „ wäre es gar
nicht möglich gewesen für einen Teil bet Gäste , noch den

Dampfet zur Rückfahrt zu benutzen ? "

Darüber ist Don Jose beinahe entrüstet . „ Aber wir wer¬
ben unsere Gäste hoch nicht so schnell sortlassen ! Jetzt beginnt
halb oben der Tanz , unb wer sich nicht am Tanz beteiligt , er¬
geht sich unter her festlichen Lampionbeleuchtung im Garten .
Sie wissen , hier in den Tropen benutzen wir keine Betten ,

sondern man schläft auf schöngeflochtenen Matten auf den
Fußböden . Wir haben eine Reihe von Häusern für diese
Nacht zu bem Zweck gemietet . Nein , der letzte Dampfer fährt
ja schon bald um neun Uhr nach Dagupan zurück . Da ist bei
uns bas Hochzeitsfest noch im besten Gange !"

Kaum hat Don Jos « mit Dietrich bas Laboratorium
burchschritten unb schließt die Tür zu ben Lagerräumen auf ,
aus benen bereits ein fast betäubenber vielfacher Duft von
tropischen Gewächsen , getrockneten Drogen unb Slüten ent¬
gegenschlägt , als rasche Schritte hinter ihnen Herkommen .
Man hört bas Huschen her barfüßigen Sohlen eines Dieners .
Der junge Mestize roenbet sich um . Einer her Diener will
ihn um einen Schlüssel bitten , ben Don Jos « vom Weinkeller
bei sich führt . Es soll jetzt zum Seginn bes Tanzes in kleinen
Glasschalen ein wunbervolles Eis aus gefrorenem Saft von
Ananas , Bananen upb importiertem Himbeersaft gereicht
werben unb bazu in kleinen Gläsern ben bei ben Ameri¬
kanern so beliebten Sherry ober Portwein .

„ Ich werbe in wenigen Augenblicken zurück sein !" ent »
schulbigt sich Don Jose hei Dietrich , „ aber vielleicht mögen
Sie schon allein einen kleinen Gang burch biesen Lagerraum
machen ? Ich werbe sofort wieher bei Ihnen sein ünb Sie
weiter führen !"

Dietrich stimmt ihm mit einem Lächeln zu . Aber sein
Lächeln hat etwas Erzwungenes . Ein einziger Blick genügt
ihm schon beim Eintritt in bas erste Gewölbe , ihm zu offen¬
baren . welch fabelhafte Werte bc los Reyes hier aufgestapelt
hat ! Unb aus seiner Kinbheit erinnert sich Dietrich auch , wie
vollkommen her Mestize bie ganze Anlage dieses Geschäfts¬
zweiges bem Zuschnitt angepaßt unb nachgeahmt hat . ben sein
eigener Vater einst in seinem Unternehmen in Manila ge «
gehen hat ! Deutscher Fleiß , beutsche Tüchtigkeit unb deutscher
Unternehmergeist bat einst hier bic Pionierarbeit geschaffen ,
unb bieser bc los Reyes hat alles seinem Oheim abgeguckt ,
ben Dietrichs Vater , gezwungen burch bie spanischen Gesetze ,
als Strohmann unb offiziell als Kompagnon mit aufnehmen
mußte . Nun fährt be los Reyes nicht nur behaglich unb in
schlauer Nachahmung in biesen Geleisen weiter , bie er im
ganzen Geschäftszuschnitt norgefunben hat , sonbern er
arbeitet auch skrupellos mit ben

'
Zehntausenben von Dollars ,

bie Dietrichs Vater seinerzeit , angelockt burch hohe Prozente ,
im Geschäft hierliefi , unb — deren Vorhandensein dieser
Mestize nun schlankweg ableugnet !

( Fortsetzung folgt .)
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Erportforderungen verschoben
Als in den Oktobertagen 1938 die damalige polnische

Regierung alle im Ausland lebenden Polen ihrer Nationali¬
tät verlustig erklären wollte . daraufhin die polnischen Juden aus
Deutschland ausgewiesen wurden , interessierte sich die Zoll -
jabndungsstelle für den Betrieb der offenen Handelsgesell¬
schaft „ Gebrüder Wirgin " in Wiesbaden , bzw . für
deren Inhaber : Heinrich Chaim und Joseph Wirgin , beide
gebürtig aus Radom . Siewaren nach dem Weltkrieg mit
Eltern und Siubein nach Wiesbaden gekommen , kehlen in
den einfachsten Verhältnissen und trieben Handel aller Art .
Die Jnflatronsrahrs wußten sie natürlich wie alle ihre-Glaubensbrüder zu nutzen : für geringste Eoldmarkbeträge
erwarben sie be - und unbebauten Grundbesitz . 1920 begannen
Ke mit der Herstellung von Photoapparaten , ein Geschäft ,
das sich ausgezeichnet entwickelte . Die polnischen Juden ver¬
standen es . vor allem die Ausfuhr ihrer Erzeugnisse zu for¬
cieren . sodaß schließlich der Export im Vordergrund der
Geschäftstätigkeit „ stand . Wer sich mit diesen Fragen be¬
schäftigt . muß natürlich auch aufs genaueste die Bestimmun -
Pen der Devisengesetzgebung beachten , denn dem Exporteur
ist die Verpflichtung . auferlegt , im Dienste unserer Volks¬
wirtschaft tätig zu sein . Die Firma Wirgin gast anfänglich
zu Beanstandungen keinen Anlaß . Sie hatte ihren sehr um¬
fangreichen Ervort vornehmlich nach USA . konzentriert und
hier arbeitete sie ausschließlich mit der M a n h a t t a n
Camera Co . , New Bork , einer Gesellschaft , in der der
Dr . Moses , gen . Max — ein weiterer Bruder Wirgin — die
Hauptrolle spielte . ,

2tls nun , wie gesagt , ein Beamter der Zollfahndungs¬
stelle der Firma am 1 . November 1938 einen Besuch machte ,
war Joseph Wirgin und die anderen Familienangehörigen
schon ausgewiesen , lediglich der Heinrich Chaim , die Seele
des Wiesbadener Geschäfts , war noch in Wiesbaden an¬
wesend und erklärte stch nach einigem Widerstreben bereit ,
eine Exportförderung in Höhe von rund 100 000 RM . die
leine Firma an die Manhattan Camera Co . , batte , durch
Schriftstück einer Wiesbadener Großbank - zu zedieren . Noch
in der gleichen Nacht verließ er Wiesbaden für immer und
begab nch nach Warschau . Dre Exportförderung von 100 000
RM kam nicht tn die Hände der Bank , bzw . der Firma Ge¬
brüder Wirgin . die später durch einen Treuhänder geleitet
und dann durch Kauf in anderen Besitz Überschlagen ist .
Vielmehr kann mit größter Wahrscheinlichkeit angenommen
werden , daß die Familie Wirgin über diese 100 000 RM
im Ausland verfügt und damit gegen die deutschen Devisen¬
bestimmungen verstoßen hat . Die Wirgins sitzen jetzt in der
Schwerz und betreiben von hier aus ihre Kameraerzeugung
werter . Da sre völlig mittellos Deutschland verließen , eine
Fabrikneugründung aber Kapitalien erfordert , kann mit Be -

Trerbtomaten 90 ( 120 ) . ausländ . ( 12 % kg netto ) 675 ( 62 ) .
Sgaisel ( >4 kg ) 1 . 43 ( 56 ) . 2 . 38,5 ( 50 ) . Suppenspargel 18 .5
( 25 ) Petersilie 110 ( 150 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) 400 ( 5 kg 50 ) .
Kohlrabi ( Stuck ) 11 .5 ( 15 ) . Freilaadsalat 6 — 6,3 ( 9 — 10 ) .
Treibblumenkobl 1 . 8,5 — 51 ( 12 — 70 ) . Treibgurken 1 . 35 - 40

10,5 ( 15 ) . Treibkarotten ( Gebund ) 15 .5
( 21 ) Malzwiebeln 10 ( 14 ) , Suppengrün 1? ( 15 ) . Schnitt¬
lauch 6 ( 8 ) . Obst : Suzlrrschcn ( 14 kg ) 1 . 36 ( 47 ) . Sauer¬
kirschen 1 . 30 ( 39 ) . Stachelbeeren , grüne , unreife 20 ( 26 ) ,
Gartenerdbeeren 1 . 49 ( 64 ) . 2 . 28 — 44 ( 36 — 57 ) Pf .

— Wiesbadener Viebbofmarktdericht vom 18 . Juni .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Kälber a ) 61 — 65 . b ) 56
dis 59 . c ) 45 — 50 . d ) 36 — 40 ; Hümmel d ) 15 : Schafe c ) 32 :
Schweine a ) 56 . b ) I 56 . b ) H 56 . c ) 55 . d ) 52 . e ) 50 . g ) 156 .

W .-Brebrick : Am Bahnhof Landesdenkmal wurde ein
55 Jahre alter Rangierer neben dem Gleise bewußtlos
ausgefunden . Er hatte Wirbelverletzungen und Ellenbogen -
wunden davongetragen . Man brachte ibn ins Städttsche
Krankenhaus . Anscheinend war er von einem Waggon an »
gefahren worden . — Am Erundmüblweg stürzte ein Pferd . ,
das einen Wagen zu weit zur Seite zog . in einen Graben .
Es konnte nicht mehr aus eigener Kratt die Böschung er¬
klimmen , so daß die Feuerschutzvolizei einschreiten mußte .
Mit Hilfe eines Flaschenzuges wurde das Tier aus seiner
unglücklichen Lage Befreit und wieder auf seine vier Beine
gestellt .

W . - Schierstein : Wieder mußte » hier Jugendliche beider¬
lei Geschlechts wegen Verstoßes gegen die Jugendschutzver¬
ordnung -in Strafe genommen werden . Von nun an werden
auch die Erziehungsberechtigten zur Rechenschaft gezogen . —
!lm den Einsatz der schaffenden Frau und Mutter in größerem
Maße wie seither durchführen zu können , ist nunmehr auch
für Schierstein ein NSV . - Kindergarten in Aussscht
genommen . — Das Wetter wirkt sich recht günstig auf den
Stand der Reben aus . Sie haben sich kräftig entwickelt . Mit
dem Ausvflücken der überflüssigen Triebe wurde begonnen .

W . - Dotzheim : Die Ortsgruppe der NSDAP , veran¬
staltete im Saalbau „ Schöne Aussscht " für alle im aktiven
Dienst der Partei , der Gliederungen und angeschlossenen
Verbände stehenden Amtswalter einen Schulungsabend .
Pg . Fischer gab in packenden Ausführungen ein tretten -
des Bild des heutigen großen Zeitgeschehens . — Die .Orts -
banernschaft hielt unter Leitung des Ortsbauernfuhrers
Wintermever im Gasthaus „ Hirsch " eine gutbesuchte
Mitgliederversammlung ab über Fragen der Absatzwrrt -

sckaft und des Arbeitseinsatzes , der zum Gelingen der dies -
iädrigen Erzeugungsschlacht auf breitester ^ ront durch -

geführt werden soll . Die Nachbarichaflshrlfe bat sich be¬
währt Die Erntehilfe soll nach den vorjährigen guten Er¬
fahrungen wieder organisiert werden . Örtliche landwirt¬
schaftliche Angelegenbetten schufen zum Schluß eine an¬
geregte Aussprache .

750 Jahre Soden im Kreise Schlüchtern

Ums Jahr 1190 — mithin vor 750 Jahren — wurde

das Badestädtchen Soden bei Salmünster erstmals ur¬
kundlich erwähnt . Schon in den ältesten Zetten war « öden

am Fuße der uralten Stolzenberg durch leine Salzquellen
bekannt . Das Gewerbe der . .Pfänner '

, der Sals ! teber .
wurde in dem Beute noch „ die Sood " genanntem Stadtteil
Sodens , der rechts des aus dem Vogelsberg kommenden
Salzaflüßchens liegt , betrieben , und dürfte einstmals recht
beträchtlich gewesen sein . Meist war Soden , das um l - 9b

ourch Adolf von Nassau Stadtrecht erhielt und bis ins
Mittelalter hinein auch befestigt war . . fuIiniÄer Besitz , „ da

Fulda schon ganz früh die Oberhoheit rm gesamten Schlüch¬
terner Land besaß . Die Sodener Quellen lagen lange Zeit

stimmthett angenommen werden , daß sse im Ausland wider¬
rechtlich über Gelder verfügten , die ihnen nur in Deutschland
zugestanden hätten .

Die beiden Inhaber der OHE . wurden angeklagt und
gegen sie jetzt in Abwesenheit verbandelt . Die Straf¬
kammer Wiesbaden fällte folgendes Urteil wegen Verstoßes
gegen verschiedene Paragraphen des Gesetzes über die De¬
visenbewirtschaftung : Heinrich Cbaim Wirgin wird wegen
vollendeten Vergebens und wegen eines Versuches dazu ( er
veranlaßte eine Pariser Firma , einen geschuldeten Betrag
nickt nack Deutschland , sondern an ibn ins Ausland zu zahlen ,
was jedock die Firma , nicht tat . sondern den fälligen Betrag
dem deutschen Treuhänder überwies ) zu zwei Jahren eine
Wocke Zuchthaus , seinen Bruder Heinrich wegen der gleichen
Vergehen zu einem Jahr einer Woche Zuchthaus . Ferner
erhielten beide Geldstrafen von je 125 000 RM . hilfsweise 125
Tage Zuchthaus . Die offene Handelsgesellschaft Gebrüder
Wirgin haftet mit ihrem sichergestellten Besitz für die Geld¬
strafe und die Kosten des Verfahrens . Strafverfmärfend
wurde bei dem Urteil berücksichtigt , daß Heinrich Chaim
Wirgin ebenfalls Deutschland verließ , obwohl ihm bekannt
war . daß die polnische Regierung ihren Ausbürgerungs¬
beschluß rückgängig gemacht hatte , so daß er in Deutschland
batte bleiben können , ferner wegen der Höhe der Summe
und dem Devisenverlust , den die deutsche Wirtschatt durch das
Vergehen der Inden erlitt . v .

Zwei allzu Vertrauensselige
Zur Versorgung von Haushalt und Kindsrn nahm sich

ein Witwer eine Aufwartefrau ins Haus . Aber mit der
Zeit blieb es nicht bei dem Aufwatten . Eines Tages ver¬
sprach dann auch der Witwer seiner Haushälterin die Ebe ,
und bald darauf hatte die biedere Frau keine Bedenken ,
ihm ein . „ Sümmchen " und noch eins zu leiben , denn sse
wurden ta doch bald beiraten , und dann war das sowieso
einerlei . Sie bob von ibren Ersparnissen ab und war ifitn

'

auch in dieser „Hinsicht eine Stütze . Nun hatte aber der
Witwer , der übrigens dem Versprechen keineswegs das
Aufgebot folgen ließ , inzwischen durch die Zeitung eine
Frau aus Mannbeim kennengelernt , die ihm die Reife zu
ihrem Wohnort finanzierte . Er kam dort mit ihr überein ,
daß . sse ihren Haushalt auflöste und ibre Möbel verkaufte ,
damit sse ssck in Kürze in Wiesbaden verehelichen könnten .
Aber wiederum batte es der Witwer nur auf die -Erspar¬
nisse der „ Neuen " abgesehen . Als die betrogenen Frauen
merkten , auf was für einen Leim sse gegangen waren , er¬
statteten sie — das Geld schließlich in den Schornstein
schreibend — Anzeige . Nun wurde der Witwer zwar wegen
der . weiten Entfernung seines jetzigen Wohnortes vom Er -
Ichemen in der Hauvtverhandlung entbunden , jedock trug
seine verwerfliche Handlungsweise dem bereits Vor¬
bestraften . gegen den der Einzelrichter auf Rückfallbetrug
erkannte , eine Gefängnisstrafe von zehn Monaten ein .

bis zum Jahre 1837 . in dem sie durch einen Zufall in der
alten Fassung wieder aufgefunden wurden , versunken und
verschüttet . Dor genau 100 Jahren , im Jahre 1840 . belieb
der Kurprinz Friedrich Wilhelm von Hessen , der nachmalige
letzte Kurfürst , die Stadtgemeinde Soden mit den Quellen ,
die dann später in den Dienst des aufstrebenden Solbades
gestellt wurden .

Sport und Spiel

Sport der Jugend
Auswahl Bann 80 — Bann 166 3 :0 (2 :0 )

Ein überzeugender Sieg gelang unserem Nachwuchs . Damit ist
nicht gesagt , daß die sich vorxiehmlich aus Hochheimer Spielern
zusammensetzende Elf des Bann 166 ein schlechtes Spiel geliefert
hätte . Die Els setzte ihre körperliche Überlegenheit restlos ein und
bot eine abgerundete gute Leistung . Alle gegnerischen Angriffe
scheiterten jedoch an der ausgezeichneten Hintermannschaft urqeret
Einheimischen , wobei sich wiederum der Torhüter Hoffmann von
Biebrich 02 als viel versprechendes Talent vorstellte . Unsere
Mannschaft spielte wiederum mit dem Dreiverteidiger -Eystem , wo¬
bei sich Bauch , SBW . als Stopper -Mittelläufer wiederum bestens
bewährte . Auch die beiden Verteidiger - Uhr ( Dotzheim ) und Heil
( Biebrich 02 ) taten vollauf ihre Schuldigkeit , wenn auch die Ab¬
schläge noch reiner werden müssen und das Deckungsspiel noch
besser geübt « erden muß . Die beiden Läufer Rieß und Meßmer

erledigten mit gewohnter Selbstverständlichkeit ihr Pensum . Rreß
konnte einmal tn letzter Minute eine heikle Situation vor dem
Tor klären . Dem Sturm ist etwas mehr Entschlußkraft vor dem

gegnerischen Tor zu wünschen , das Stellungsspiel bei Eckbällen
war noch mangelhaft . Im Gegensatz zu dem Frankfurter Spiel
fielen die beiden Außenstürmer in der zweiten Halbzeit ab , « ober

nicht vergessen werden soll , daß dieselben auch sehr viel Peck mit
ihren Schüssen und Vorlagen hatten . Der Jnnensturm spielte
zunächst etwas nervös , fand sich in der zweiten Halbzeit jedoch
besser . Beim Gegner überragte die Hintermannschaft und der

Jnnensturm , letzterer schuf manche gefährliche Situation vor
unserem Tor . schon einige Minuten nach Spielbeginn konnte

Götz (Biebrich 02 ) auf Flanke seines Vereinskameraden Barbehenn
den ersten Treffer buchen , einige Zeit danach fiel aus einem Ge¬
dränge vor dem gegnerischen Tor durch Rullmann ( Biebrich 19 )
das zweite Tor . Mit 2 :0 wurden die Seiten gewechselt , der Bann
166 tonnte auch einen Elfmeter -Strafstoß nicht zum Tore ver¬
wandeln , da Hoffmann denselben ausgezeichnet hielt . Nach
Wiederbeginn fegte der Gegner ein starkes Tempo vor , zählbare
Erfolge traten jedoch nicht ein . Allmählich kam auch die ein¬
heimische Mannschaft wieder in Form , ein von dem gegnerischen
Torhüter hinter der Linie gehaltener Ball konnte als Tor nicht
gewertet werden , da der Schiedsrichter dies van seinem Platz aus
unmöglich entscheiden konnte . Das Spiel wurde immer lebhafter ,
beide Torhüter wechselten mit glänzenden Paraden ab . Bauch
setzte einen Freistoß neben das gegnerische Tor , dasselbe tat ein
Hochheimer Spieler , bis dann zehn Minuten vor Schluß durch
Wintermeyer (Erbenheim ) das 3 :0 zustande kam . Die letzten
Minuten gehörten eindeutig unserer Mannschaft und nur ein un¬
heimliches Pech verhinderte weitere Torerfolge . Dem am kommen¬
den Sonntag steigenden Vergleichskampf gegen den Gruppen¬
meister vom Bann 288 in Eltville darf man mit Zuversicht ent «

gegensehen . Eine vorzügliche Leistung bot Schiedsrichter Pein
( SVW .)

4- '

Turn - und Sportverein „ Eintrach i “ . Die 7 . Set «
einswanderung führte auf dem Panoramaweg zum Kohlheck und
weiter auf der Höhenstraße hinunter zum Weilburger Tal . dann
rechsseitig im Klingengrund durch den Kohlhaag zum Grauen
Stein und im Sonnenschein zur Marxhütte . Der Aufstieg zur
Buchwaldhöhe führte an der stark mitgenommenen Elefantenbuche
vorüber , worauf der Abstieg zum alten Eltviller Forsthaus folgte .
Im Sülzbachtal ging es weiter nach Eltville zur Schlußlast .
( Führung : Geschwister K . und L . Groß .)

Die Deutsche Fußballmeisterschaft wird mit dem -

Endspiel am 21 . Juli im Berliner Olympiastadion entschieden .
Am 7. Juki findet die Vorschlußrunde statt .

_______________________ - Geschäftliches ________ .______________ ,I (Äusser Verantwortung der Schriftleitungl I

Zur Desinfekttvn und Wundversorgung
gebraucht man die fest über 10 Jahren ärztlich erprobte und bewährte
Sepso -Tinktur , die in allen Apotheken und Drogerien in Fläschchen
zu fünfundfünfzig Pfennigen und in Trtpsröhrchen zu neunund¬
vierzig Pfennigen erhältlich ist / Sie desinfiziert wie Jod - Tinktur
und wird genau so angewandt . Sepso -Tinktur findet nicht nut bei
Hieb - , Stich - , Biß - , Schnitt - und Schürfwunden Anwendung ,
sondern auch bei Entzündungen in der Mundhöhle und des Zahn «
sleisches sowie zur Desinfektion von Pickeln und Insektenstichen . In¬
folge ihrer großen Tiefenwirkung erweist sie sich ferner bei Prel¬
lungen , Quetschungen und in allen Fällen , in denen eine gesteigerte
Durchbüitung des Gewebes erwünscht ist , als sehr brauchbares Be -
handlungsmittel .

Je zehn Fahrer werden vom 5.— 7 . Juli den deutsch -
italienischen Radländerkampf in der Fernfahrt München — Mailand
beft feiten . Deutscherseits wurden bereits Saager Fischer ,
Schöpfliu ( alle Berlin ) , Kittsteiner , Keßler ( Nürnberg ) , Richter ,
Schulze und Preiskeit ( alle Chemnitz ) ausgewählt . Da Hörmann
( München ) und Kropp ( Aachen ) nicht mktmachen können , stehen
noch zwei Vertreter . aus .

Ludwigshafens Fußballelf zum Städtekampf gegen
Mainz/Wiesbaden am kommenden Sonntag in Mainz ftefit wie
folgt : Schreiber ( Tura ) : Rossel ( Friesenheim ) , Schäfer ( i ® (5 .61 ) ;
Albert (Tura ) , Sick ( Oppau ) , Wahl ( Oggersheim ) ; Lukas , Wilding
( beide TSE . 61 ) , Tiator ( Mundenheim ) , Eürster ( Mundenheint ) .
Lebkücher ( Tura ) .

Wirt schatt steil

Zusammenschluß in der heimischen Wirtschaft
Die Chemischen Werke Albert , W .-Biebrich , haben

die seit langen Jahren zu ihrem Jnteressenkreis zählende Dr .
Kurt Albert G . m . o . H . , Chemische Fabriken , mit Werks¬
anlagen Mainz -Amöneburg und Neuß a . /RH . im Wege der Ver¬
schmelzung Übernommen . Damit findet eine Entwicklung , die
bereits vor einigen Jahren zum Erwerb sämtlicher Geschäftsanteile
dieser Gesellschaft durch die Chemischen Werke geführt hatte , ihren
natürlichen Abschluß . Die Hauptwerke der beiden künftig zusam¬
mengeschlossenen Unternehmen arbeiten aus aneinandergrenzendem
Kelandekomplex zwischen Wiesbaden und Mainz . Sie haben zwar
im Ausbau ihrer Werksanlagen bisher weitgehend getrennte Wege
eingeschlagen , was nickt nur durch unterschiedliche Besitzverhält¬
nisse , sondern auch grundsätzlich verschiedenartige Fabrikations¬
zweige bedingt gewesen ist . Eingehende Untersuchungen haben
fedoch gezeigt , daß die Vereinigung der beiden Unternehmen nicht
nur ein Gebot der Stunde ist , sondern auch unter normalen Be¬

dingungen bedeutsame wirtschaftliche Einsparungen im Gefolge
haben wird und auch unter sonstigen Gesichtspunkten sehr inter¬

essant ist . .
Das vereinigte Unternehmen wird ungeachtet der kriegswirt¬

schaftlichen Einschränkungen bei einer Gefolgschaft von zur Zett
etwa 1400 Mann einen Jahresumsatz von übet 30 000 000 RM
erreichen . Die Chemischen Werke Albert sind überwiegend in der

anorganischen Chemie tätig ; sie haben aus dem Gebiete der

Düngemittel -Erzeugung bahnbrechend gearbeitet und sich im Lause
der Jahre bedeutsame Betriebe zur Erzeugung von Säuren , nahezu
sämtlichen phosphorsauren Salzen und pharmazeutischen Speziali¬
täten angegliedert . Die Dr . Kurt Albert E . tn . b . H . ist ihrer¬
seits international Schrittmacherin auf dem wichtigen , Gebiet der

Lackkunstharze , also im Bereich der organischen Chemie tätig .
Aus kleinen Anfängen heraus hat sie sich im Lause einer dreißig¬
jährigen Entwicklung zu einem Unternehmen von internationalem

Rang emporgearbeitet : aus dem Amöneburger La -' harz -Betrieb

sind als weitere Betriebsstätten ober selbständige Unternehmen
Werke in Schönebeck , England , Frankreich und Italien hervorge¬

gangen . Daneben wird auf umsangreichen Werksanlagen bei

Neuß/Rh . neben der Entplattierung von Kupfer -Nickel und tn
anderer Weise plattierten Blechen die Herstellung von Kupfer¬
salzen und Nickelsalzen betrieben . Auch auf diesem relativ kleinen
Arbeitsfeld hat sich die Firma eine führende Stellung erarbeitet .
Ihr Gründer . Dr . Kurt Albert , ein Sohn des Schöpfers der
Chemischen Werte Albert , der bisher den Vorsitz im Aufsichtsrat
der Chemischen Werke Albert innehatte und zugleich Vorsitzer im
Beirat der Dr . Kurt Albert G . m . b . H . war , ist gleichzeitig mit bet
Verschmelzung bet beiben Gesellschaften aus biesen Ämtern aus¬
geschieben , um den Vorsitz im Wtrstanb bes vereinigten Unter¬
nehmens . bas weiterhin unter dem Namen „ Chemische Werke
Albert " firmieren wird , zu übernehmen . Dem Vorstand gehören
weiter an : Dr . Otto Mehl , Dr . Hans Ackermann , Dr . Ferdinand
Bornemann , Dr . Ewald Fonrobert , Dr . Bruno Neindorf ( stellv .) .
Der Vorsitz im Aufsichtstat der Chemischen Werke Albert ist auf
den bisherigen stellvertretenden Vorsitzer , Kommerzienrat Paul
Seifert , Wiesbaden , übergegangen , stellvertretender Vorsitzender
ist nunmehr Direktor Zinßer , Dresdner Bank , Berlin .

Entscheidend für den seit längeren Jahren erwogenen Zu¬
sammenschluß der beiden in ihrer Spitzenleistung schon bisher eng
verbundenen Unternehmen ist neben der zeitbedingten wirtschaft¬
lichen Vorteile , die von einer einheitlichen Leitung und Organi¬
sation erwartet werden , vor allem die Überlegung gewesen , in
die kommende Friedenswirtschaft möglichst geschlossen und stoß -

kräftig einzutreten und die in beiden Unternehmen liegenden
Möglichkeiten zur Geltung bringen zu können .

Berliner Börse vom 19 . Juni . An den Aktienmärkten hielten
sich Steigerungen und Rückgänge zahlenmäßig etwa die Waage .
Buderus stiegen um % , Mannesmann um % % . Vereinigte Stahl¬
werke waren um % , Harpener um % , Stolberger Zink um 1 %
rückgängig . Deutsche Erdöl büßten 1 % , Jlsegenuß und Rhein -
braun je 2 % ein . Salzdetfurth um 1 % % herausgesetzt . Winters¬
hall gaben um 114 % , Farben auf 186 % gegen 187 % nach .
Rüttgers um 2 % % herabgesetzt . Goldschmidt um 2 % befestigt .
Licht u . Kraft und Siemens stellten sich um je % , Bekula um 1 und
Dessauer Gas um 1 % % niedriger . ÄEG . gewannen % . Schief .
Gas 1 und 5>EW . 1 % % . Es ermäßigten sich Deutsche Linoleum ,
BMW um je 2 % . Feldmühle und Waldhof um je % % herauf »
gesetzt . Reichsaltbesitz 147 % gegen 147 % , Reichsbahnvorzüge
127 % gegen 128 . Tage - geld 1 % bis 2 % .

welchen

Ratschlag 9 zur Pflege der Berufswäsche

iw

(Rai find '« die firmel , mal Ole knie , mal der fiofenboöen : | e

nach den verschiedenen Arbeiten,öle man oe reichtet ,

werden flrbeltsklttel , - lacken nnö - holen an ver »

fchieöenen Stellen ftärker beansprucht und gehen da

naturgemäß auch am schnellsten entzwei . - Jede

f rau , öle die flrbettefachen ihres Mannes sorgfältig

pflegt,rotrö deshalb gerade diese » Gefahrenpunhte «

besonders aufmerksam prüfen und schwachen

Stellen durch rechtzeitiges flusbeflern oder Unter¬

legen eine größere Haltbarkeit geben . - Wenn fle darüber hin¬

aus beim Reinigen der Sachen das schonende , aber

dennoch wirksame Ini nimmt , dann kann fle sicher

fein , die ßerufskletöung des Mannes pflegfam be¬

handelt ) u haben . Zuerst immer gründlich ein «

dann kunc Zeit kochen . Sei i* i genügt

wenig , um vielzu leisten , 1 Paket aufs Eimer wasser
'

schon ergibt eine Lösung von stark reinigender Wir¬

kung . Wer ImI nimmt , spart Seife und Waschpulver .

Berufs wäsche

I e d e o e * e » il - W
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KMeMgebote AU MckWBeibfi ^ e Sainntn
"

PAHolel Benöer
Königstein i . Ts . . F . 205 .

Ausläufer

«WM

WieMen . Mo

Reisende

H MI . Wohnung

Sehr taub . Putz -
ftau f . Freitaa -

vorm . aesuckt .
Sarit Donners -
taaab . md . 8 u 9

Uhr . Sckarn -
horftitr . 24 . 3 I .

Äotttoritt ( iu )
fof . aei . Schmitz ,

Rui 27001 .

in Saison - oder Dauerstell .
»u baldig . Eintritt gesucht .

zum Anlernen » im
Matratzen - Garnieren .

für Werbetätigkeit gesucht . Geboten

wird , nach Einarbeitung , freie Fahrt ,

Tagegeld und Provision . Angebote unter

A . 370 an den Tagbl .-Verlag .

Hausmeitter -
Ebevaar

f . Mehr .-Farnil . -
Billa aeiucht .

Ana . u . F . 381
an Taabl .-Derl .

Berthold Jacoby
NACH F. ROBERT ULRICH

Spedition und Möbeltransport
TAUNUSSTRASSE ?

in Dauerstellung gesucht .

Wäscherei Rund
Wiesbaden - Riehlstr atze 8

für Nachtwachen gesucht .

Solei Adler Mhaus

Aelteres . allein¬
stehend . . flcbilb .

Fräulein .
im Hausb . er¬
fahren . sehr gut
kochen , sucht Dail .
Stell « in ruhia .

taufe . Ana . u .
. 379 an den

Taabl .-Derlaa .

I MmW Persoim l

3 Monarc w vermieten .
Näh . Wohnungsnochweis
« . Küchle , Friedrickstr . 12

| Männliche Mm « |
Männl , u . weiht .
Hilfskräfte aef .

Molkerei -
Eekellkckaft .

Albreckt -
ktratze 20 -22 .

Gemütl . wähl .
Zimmer , möal .
m . Badbenutz . .
Nähe Kirckaakke .

von berufst .
Dame z. 1 . Suh
aef . Anaeb . u .
S . 379 an T .-D .

Gei . A. 1 . Juli
Alleinmödchen

zu älter . Offiz .-
Ebevaar . Ana .
m . Zeugn . und

Eehaltsankpr .an

Berufst . Herr
lucht zum 1 . 7 .

möbliertes
Zimmer .

evtl Manlarde
m . gutem Lichr .
Ana . m . Wocken -
vreis u . W . 380
an Taabl .-Berl .

Junger Bäcker
' sofort gesucht .

Montvellier .
Albrecktttr . 14 .

Stellmgesilche ]
Midlich ? Detjenen j©emonöte Leilöchm

WiMinWen , KervierstU .
( evtl . Anfängättn )

IW - Ansäilgeriir
Mädchen für Hans und Küche

für sofort oder später
gesucht .

Parkhotel Bender
Königstein i . Ts . . Fernruf 205

Suche eine Frau
Ix i d Woche z.
Ausbessern von
Hrn . - u . Damen¬
wäsche , bei Frau
Ofenloch . Nettel -
beckltr . 16 . Bdb .

Tüchtige
Hausgehilfin

für klein . Haushalt gesucht .
Heitzwolf . Walramttratze 19 .

MliW MW
ob . 5tau , die aut kochen u . etwas
Hausarbeit übernehmen kann , und

ZmeltMW itlefll .

Töchterheim Haus Rheinland .
Parkktratze 34 .

Ein tüchtiges

Suns - ^ Memmen
» . .= ein S « WW
für sofort oder 1 . Juli gesucht
Sanatorium Dr . Guradze
Wiesbaden , Mainzer Str . 3

tage jnceuse
gesucht .

Salon Geyer
Böhphofslr . 15

Buchhalterin

u . Kontoristin
evtl , auch halbtags ,
fursofort gesucht .

Rud . Bechtold & Comp .
Luisenstraße 37

leichte und dauernde
Beschäftigung , gesucht .

Holighaus , Mattatzen - Fabrik
Waldstratze 56

Nabe Koilerhof . Billa Steuben -
stratze , im Garten gelegen , eleg .

mod . möbl .

Wohnschlafzimmer
1— 2 Betten , red . Kornf . . fl . Wals .,
Zentralheiz . . Tel . u . Badbenutz ..

mit voller Bervsl . abzug . la Rei .
Ruf 23625 . 9 « — 12 « . 3 — 7 Uhr .

Kraftfahrer
für Zugmaschinen
werden sofort od . später eingestellt

Frdl . mbl . 1 — 2 -
Bettenzim . iof .

zu verm . Woin -
gärtner . Adolf -
str . 10 . Mtb . 2 r .
Berm . an Be¬
rufst . sonn . Zim .
l . od . möbl . eia .
Z .. fl . W .. Balk .
SckwalbStr57 .1r
Aelterer Mann

oder Frau
findet schönes

Heim aea . teil «
weife Eartenarb .

Wiesb .- Land .
Ana . S . 381 TB .

MietiMe ]

Jung . Monats
mädch . vorm . aef .
Eoebenttr . 29 . 1 r

Stundenfrau
gekuckt .

Bismarck -
rina 20 .

Tückt . Aushilfs¬
kellner ev . auck

Fran kuckt für
abend » . Sams¬
tag u . Sonntag
Beschäftigung ,

fl . Referenz . Adr .
i . TaM .-Bl , Ur

Suche noch Arb .
wie Tevvick -
klovfen ukw .

Ang . ® . 380 TB .

ServietllWs ]

Friseusen
! stellt ein

Stanitzki . Steingasse 33 .

Karser -Friedr ^
Ring 28 , P .

Alleinmädcken .
Angenehm «

Stellung
findet

Alleinmädchen ,
das aut

bürgerlich kocken
kann

in ruhigem
Villenhaushalt .

F . 60306 .
Aeltere Dame

kuckt z . 1 . 7 . 40
ein braves fleist .

Mädchen
für klein . Etag .-
Hausb . Sinden -
burgallee 95 . 1 .

Sol . zuverl .
Mädcken

f . Zim . u . Klicke
sofort oder zum

1 . 7 . gekuckt .
Weisel .

Moritzttrake 34 .
Mädcken .

ileitzig . ehrlick .
für alle Haus¬
arbeiten sofort

gekuckt .
Wilhelmktr . 17 .

Hockvarterre .
Stundenfrau ,

ehrl . u . zuverl . .
für Haushalt u .

Geschäft 4mal
wöcktl . gekuckt .
Ang . u . M . 377
an Taabl .-Berl .

Stundenfrau ,
sauber , zuverl ..

2x vorm . « et .
Konservatorium .
Wilhelmktr . 16 .

der auch die Heizung
bedien , kann u . sonstige
Arbeiten verrichtet , sei .
Eintritt sofort o . kväter .

Mutter Engel
Wiesbaden

Stenotypistin
für sofort oder später
gesucht . Bewerbungen
m . Angabe der Eehakts -
ansprüche an

Schulz u . Braun ,
Sviralböhrerfabrik
Wiesb . - Schierstein ,

Ehepaar
kuckt baldiait
1 - Ziuu - Wohn .

und Kiicke . Ang .
u . H , 379 T . -D .
Sucke Zim . und
Kiicke od . ar . l .

Zimmer .
Ana . u . $ . 381
an Taabl .-Berl .

Berufst , kuckt
1 Zim . u . Kücke
od . or . l . 3 tut .
m . Kochgelegen¬
heit . Anaeb . u .
L . 380 an T .-B .

Suche ab 1 . oder
15 . Juli leeres
Zim . m . Kücke .
möglichst Nähe
Kavellenktratze .
Ana . u . M . 379
an Taabl . -Berl .
Ruh . ölt . Ehe¬
paar kuckt kann .

2 - Zim . -Wohn .
auck Frontkvitze .

'

Ana D . 381 TD .
Sonnige 4 - Zim .-

Wohnuna
mit Bad und

Garaae zum
1 . 8 . 40 od . spät ,
gekuckt . Ana . u .
G . 379 an T .-B .
od . Tel . 23502 .

1 — 2 möbl . Zim .
mit Kücke oder
Kiickenbenutz . v .
Beamtenfamilie

mit Kind sofort
zu mieten aef .
Preisanaeb . u .
T . 380 T .-Dl .

AlleiWädAn
für Haushalt gesackt .
Kochkenntnisse erkvrderl .

H . Rund . Riehlstratze 8 .

Servier -

, Aushilfe
f . Sonntags aek .

Cafe -Revaur .
Panorama .

» Waldfrieden -
.

W .- Dotzheim .
Idsteiner Str . 46

Vertrauens¬
würdig « Fran

# . Köckin . tags¬
über gei .. aeofl . .

ruh . Haushalt .
Ang . 8 . 381 TV .

Mädcken
sunt Anlernen

Vir den Verkauf
sofort gekuckt .

Mühlaakke 15 .
3um 1 . Juni

Mädcken
für Laden

geiuckt .
Bäckerei Minor .

Bahnhofitr . 5 ,
Nettes freundl .

Mädcken
in kl . auta . Eatt -
wittickatt z . 1 . 7 .
nach Mainz gek .
Off . Tel - 31441 .

Solid , u . ehrl .
Hausmädcken

gekuckt .
Sckaefer .

Moritzktr . 54 . 1 .
Zuverlässige
Hausgehilfin

zu älterem Ehe¬
paar in Dillen -
haushalt . evtl ,
auck nur werk -
täalick tagsüber

gekuckt .
Müller .

Wiesbaden .
Brunnenktr . 3 .

Fernruf 27789 .

Kleine kckräoe
l - Zim .-Wobn .

sofort frei . Ve -
sickt . 10 - 11 Uhr .
mtl . 25 .- . Knoll .
Moritzttrake 33 .

1 Zim . u . Kücke .
Ztr .- Hzg .. Gas
u . Lickt , sofort
zu verm . Waae -
mannktr . 28 . 2 .
Gut mbl . Zim .
z . » m .. seo . . 4 .50
wöcktl .. Adler¬
str . 28 . Bdb . 11 .

Sckneider ,
Möbl . Mank . -

Zim . m . Gas u .
Lickt an Berufs¬
tätige zu verm .

Häfneraakke 3 .
2 . Stock .

Bette Kurtage
2 zukammenb .

möbl . Zim . . ar .
Balk .. Garten .

Zirn .- Dr . 75 M .
Steubenttr . 4 .

Möbl . Zim . iof .
zu verm . an he »
lufstät . Herrn .
König . Waae -

rnannttratze 3 .
Am Kurpark

2 Garten », mit
Kockael .. flieh .

Wakker . auck
einzeln , leer od .
möbl .. 1 Z . evtl ,
aea . teilw . Ar -

beüsleittuna .
Ana . u . K . 380
an Taabl .-Berl .

FORD V 8
Schiebedachlimousine , zum Taxpreis
von RM 2875 . — gegen Barzahlung
zu verkaufen . •

Kra - West , Wiesbaden

Bahnhofstraße 61 — Telefon 20146

Jg . Frau , be¬
rufst .. kuckt kof .
kev . ruhia möbl .
Zimmer . Ana .
u . B . 380 T .-D .
Sucke für kofort
mbl . Zim .. Nähe

St . Krankenh .
Ana . u . E . 380
an Taabl .- Berl .
Gut möbl . Zim .
i . aut . Hauke v .

iunaer Dame
geiuckt . Ana . u .
F .^ 380 ^ T .- Dl .

WvIsMWStM |
Tausche ruhige

2 Zim . u . Küche
Teilw . . 1 . Stock ,
Nähe Landesh ..
48 RM Miete ,

gegen
3 — 4 - Z .-Wobn .

Ang . u . ft . 370
an Tagbl . -Derl .

Tausche 3 -Zim .-
Wohnuug gegen

2 - Zim .- Wobn .
Ana . u SB . 379
an Taabl .-Derl .

Verläufe |
Fakt neuer

Dam .- W . -Mant . .
mittl . Gröhe , zu
verkauf . Näh . i .
Taabl .- Bl . Vv

Gett .
Sommerkleider .

Er . 42/44 und
Brautkleid ,

nut erb ., zu verk .
Körneritr . 4 .

3 . Stock reckts .

Einige Somm . -
ftleider . Er . 42
b . 44 n . 2 % m
bunt . Georgette ,
all . aut erhalt .,
zu verk . Adr . i .
Taabl .-Bl . 17p

Matzanzug .
fakt neu . erftfi ..
bellar . f . korpnl .
Herrn , zu verk .
Ana . u . D . 389
an Taabl . -Berl .

Radio m . Laut «
ioreck . billig zu
verkauf . Wieke ,
Oranienstr . 16 .

Dipl . - Sckreib -
ttkck « . Bücher¬

schränke . Metall¬
betten . Deckbett ..
Kiss . . Roöhaar -
u . Wollmatratz ..

Nähmaschine ,
kl . Eisickrank .

Fahrrad , billig
zu verkaufen .

Klapper .
Taunusttr . 40 .

Tel . 28459 .
Eik . , rund .

Gartentilck .
Durckm . 1 m .

rote Samen »
Lederjacke .

tieumeitia . Er .
42 -44 . z . verk . Zu
erfr . i . T .-D . l - o

Fatt neues wein .
Metallbett mit

K . -Svortw . z. vk .
Sckwalhacher

Strane 19 .
Hth . 2 . Stock .

Sportwagen
verkauft . Loos .

Schierkteiner
Str . 18 . Mtb . 2 .
Zu verkauf , fatt
neuer , mittelgr .

emaill . Ofen .
Malramktr . 3 . 1

Gröberes Sort .
Beutelkuoerts .
eil Bettstelle .

Photo , zu verk .
Dbilivvsbera -

ftr . 20 . Bart , l .
Heu . fertig zum
Abf .. ca . 5 — 6
Ztr .. BiH . abzu¬
geben Emrick .
Franks . Str . 64a

Klwsgesiilhe

Altgold .Altttlber
lauft Sck . Debus .

Hüten «
und Goldwaren .

Neugaffe 12 .
A tt . C 40/9013 .

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Eoldkckmied
3 . Fuchs ,

Langgasse 5 .
Ank .- Een .

A 40/12329 .

Dreiradwagen .
200 ccm . fteuei «
frei '

, gegen Tax¬
wert fof . gegen
har z . kauf . aek .
A . Bornmann .

Moritzttrake 30 .

4 mod . Wohn¬
zimmer -Stühle

z . kauf . aei . Ana .
u . S . 380 T . -D .

Möbel .
Tevvicke .

Kofi .. Rollwand .
Eisickrank .

Henn - u . Dam .-
Fahrrad

zu ' auf . aekuckf .
Klapper .

Taunusttr . 40
u . Moritzktr . 3 .

Tel . 28459 ,

Einen bellen
Anzug .

laut erh .) . ober
belle Sokfo - Facke
su kauf , gekuckt

u . Tel . 60210
v . Mittroock und
Donnerstag von

18 — 19 Uhr .

Kaufe aus Briv .
Pianos - Flügel
z . reell . Preisen .)

Piano - Hans
Rob . Fr . Sckwartz
Frankfurt a . M . .
A . d . Hvtwacke 1
Fernkvr . 26864 .

Wlrtsdiatt
möglichst Weinwlrlschaft ,
von tücht . , kautionsfähig .
Wirtsleuten gesucht . Ang .
unt . A . 315 an Tagbl .-Verl .

Morgen Donnerstag
230 Uhr *

Wodicnsdiau -

Sonderveranstaltung

General¬

angriff
auf

Frankreich
Im Beiprogramm :

Fallschirmjäger
Ein Kulturfilm von Dr . M . Rikli

Erw . — .40 , Jugendliche — .20

Ufa - Palast

© uterh . Knaben¬
rad zu kauf . aek .
Breisangeb . an
Ofenketz . Kanker .
Rheing . Str . 6 .

Tel . 26284 .

Kinderwagen
gut erb ., mod . .
zu kauf , gekuckt .
Niederwaldkir . 1 .
3 . Stock links .

Gehr . Herd zu
lauf , « ei Atm . a .
Franz Sckliiter .

Freudenberg .
Fliederwea 10 .

Gebrauchte

• Schallplatten
"

■ kauft laufend zu Höchstpreisen
"

*
Musikhaus Kopp

"

B Michelsberg 22 — Tel . 27548 e
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein , Westendstr . 15,Tel . 25173

■ab 2 .5 Tonnen Nutzlast , für
die Dauer von 3 — 4 Wochen yuSUClll

Lastkraftwagen
mit und ohne Anhänger

Betriebsstoff wird gestellt . Angebote
unter Angabe für welche Dauer und von
welchem Zeitpunkt ab die Fahrzeuge
verfügbar sind unt . Z . 3 * t an Tagbl .-V.

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabekellen :

Philipp Seelbach . Wiesbadener Straße 84 .
Anton Bobland . Wiesbadener Strabo 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzbeimer Stt . 171 ,

Siedelung Talheim
A . Oppermann . Scklageterktrabe 247

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

Deutsche » Theater . Mittwoch , 19 . Juni 1940 .
19 — 22 uht : „ Sine Rocht in Venedig

"
,

außer 8t . - R . — Donnerstag , 20 , Dmi
1940 , 19 — 22 Uhr : „ Der Arzt am Scheide¬
weg

"
, St . -R . O , 35 .

Restdenz -Theater . Ferienhalber geschlossen .
Kurhaus . Donnerstag , 20 . Juni 1940 .

16 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Logt . 20 Uhr : ftomett . Lettnng :
Ludwig Siebe .

» runnenkolonnad «. Donnerstag , 20 . Juni
1940 , 11 Uhr : FrLH -Konzett . Lettnng :
Kapellmeister Ernst Schalck .

Scala - LarietA . Gastspiel der Meister -Humo¬
ristin Gretel n . Walden im Rahmen eine «
Programms schöner Frauen , herrlicher
Artistik und viel Humor .

Film -Theater : i
Walhalla : „ Krambambuli " .

Bühne : Wang Hang -schn .
Thalia : Lauter Liebe .
llfa - Palaft : „ Kornblumenblau " .

Donnerstag , 14 . 30 Uhr : Wochenschau -
Sonderveranstaltung .

Film -Palast : „Stern von Rio "
.

Täglich 15 llhr : Wochenschau -Sonderver .
anjtaltung .

Capitol : .Stürme über Morreale " .
Apolbe : „ Stürme über Morreale "

.
Urania : „ Höllentempo "

.
Lnna - Theater : „ Menschen vom Battete " .
Olympia : „Der weitze Tiger " ,
llnron : „Spiel im Sommerwind " .
Taunus - Lichtspiele Bierstadt : „ Der weih »

Tiger " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Frau am

Steuer "
.

Matt . . 1 Rutzb . -
® ett . nur an
Drim zu verk .

Godtbettr . 10 .
Parterre .

SB . Kinderbett
zu verkaufen .

Maueraasfe 21 . 3
Guterb . Kinder¬
mattatze ( 70 : 140
cm ) zu verkauf .
Rheinstr . 64 . P .

Gnterh . Theke
mit Elasanfkatz ,
3 m lg . . 60 cm
breit , billig zu

verkaufen .
W . -Biebttck .
Sortt -Wessel -

Stratze 24 .
Saud -

Näbwakckine
zum hill . Dreis
v . 10 M . abzug .
Rheinstr . 103 . 1 .
einmal kckellen .

SuterS . 4 -Rad .
Goliath - Liefer¬

wagen . 500 ccm .
»u verk . Anruf . :

W .- Sckierttein .
Wilhelmktr . 33 .
Kinder - Katten -

ummu kilbergrau .
sowie kl . Koblen -
ofen f . Wakckk . o .
Etb aecian . z . v .
Steubenttr . 25 . 3

Kinderwagen zu
verknus . Becker .

Helenenstr . 22 .

mgerin

3 .
4 — RM
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jenügt

* — ■■■ J von gebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - « o » en
An - UHU VerKaUT stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 Zü4 39

rreafe

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 2 ? 28787

Ab heute :

Färberei u . Chem . Reinigung M^ BIebrich , Bernh .-May - Str . 60476

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre (Hof )
9

21824

Italienischen Film - Union
■ lnl . nlt . . n . i <. nnntn von u . nach allen Orten durch Berthold Jacoby rn/jc
Moueiiranspone Nachf . Robert Ulrich , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . 09440

Sie sehen in jeder Vorstellung die neueste Wochenschau :
Hellmundstr26 , an der Bleichstr .

RaOIO - Uuemer teile . REPARATUREN 27343
Generalangriff auf Frankreii
Beginn : 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr Sonntags ab 2 Uhr

Vogelfutter - Vogelkäfige Schwalbach . Ecke Wellritzstr . 25645
Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

Das beliebte Abendlokal BAR - BETRIEB

• Rheinische
Weinstuben

Qtnmnel liefert In einigen Stunden
dWmUei Stempel -TEPPER
_______ L __ IferletreRo 1Q Dn#OMRI

erhältlich in Drogerien und Apotheken
Hersteller : Nährmittelwerk Kitzingen

In

Generalangriff General - I

auf

frankreich
zu ganz kleinen Preisen :

30 Pf .Erwachsene

Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

geht durch die Stadt

Anrufe
Diese nachstehenden FemsprechanscblOsse drücken aus . daß man zu sofortiger Bedienung für Sie bereit stabt

Die Wochenschau

läuft jeweils zu

Anfang des

Programms

Film -

Palast

Die bei . Künstler

Egon Haseke und

Herrn . Rechenbach

spielen zur

Unterhaltung

In jedem

Programm :

zeigt Italien um 1500 - Spielball
skrupelloser Machthaber - Heim¬

stätte der schönen Künste . In dieser

Atmosphäre von Galanterie und

Eleganz , von Walfenlärm u . Grau¬

samkeit das Schicksal eines jungen

Edelmannes , der Herzensroman

der Schloßherrin von Morreale .

Während der

Laufzeit der

Wochenschau

findet

kein Einlaß

statt !

TÄGLICH 3 Uhr

( Kassenöffnung 2 % Uhr )

Sondervorführung
der neuesten

Wochenschau

Gebt den Tieren
täglich

öfters ftitoes
Trinkwaffer !

Die neueste |
große

Wochenschau U

angriff
auf

Frankreich

normonihos
und alle anderen

rnufih -

Jnftrumente
große Auswahl

bekannte
Qualitäten - billig

MusikhausKOPP
Michelsberg 22

Der Film , der den italienischen

Staatspreis 1939 erhielt !

In EntauffUhruna !
Jugendliche nicht zugelassen

Ein Spitzenfilm der Deutsch -

weiteren Hauptrollen :

Gustav Diessi

Paul Otto

Fritz Kämpers

Harry Hardt

Max Gülstorff

Harald Paulsen

Werner Scharf

, in allen Größen und Ausführungen _
Elektromotoren Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 27441

Helenenstraße 26

Zum Rotfärben von Marmeladen

kitzinger Kol Zucker
1 Röhrchen für ca . 4 kg . RM . — . 25

Sucke Erholung
am Walde . Nähe
Wiesbaden , kebr
rubia . Penkions -
od . Vrivatrim .
nur m . Kalber
Peniion . Ana . u .
S . 380 an T .-V .

Der „ Angriff " schreibt : „ Ein reizvolles Gemisch aus Schönheit und Abenteuer “ .

0 .50 , 0 .75 , 1 . - , 1 .25 , 1.50 , 2 . - FHlR " PdlflSt

Holzwolle ,
unentgeltlich

kofart abzuaed .
Lanaaaise 37 .

Zerbe .

Graue >

. Haare
■ werden unsichtbar durch

Kleinol - Henna - Champoon
Flasche - .90

V ; Alle Farben vorrätig bei :

\ Dette
Michelsberg 6

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Wiesb . Glasreinigungsgeschäft „
Blitz - Blank

“ S ™
s ?S ?

” ” ” ” Karte genügt

HagpfcfaislsOen

ELISA CEGANL GINO CERVI

MARIO FERRARI . CLARA CALAMAI

OWALDO VALENTL LAMBERTO PKAHO

Webergasse 8 gegenüber Loesch

La Jana t
schönste Tänzerin des deutschen Films , .

seit Truxa ein Name von Weltruf ,

als brasilianische Tänzerin Concha

im Mittelpunkt des

Abenteurer - Films

der Tobis , der die geheimnisvolle

Geschichte eines Riesendiamanten

und die seltsamen Schicksale seiner

Besitzerin erzählt !

Stern von Rio

IL . tfjiiininu f - Parteigliederungen . Militär -Effekten vom bekannt , a . h
umiormen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 Zld Zf

DIahwohUhIh p ; . L | Pilsener Export - und Lagerbiere . Mineral - aCE co
Dicrzuniraiu Uieni wässer . Trauben - u . Apfelsäfte . Marktstr . 12 ZOD Dd

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb ^ Str . 7 23921

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättensfraße 6/8 28651

Auto - Ford - Werkstätte Würz HelenenstraßeP14/1628684

Hut - u . Ansteck -
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

GemAevklanzen :
Koblrabi .
Wirnng .
Rotkraut .
Roienkobl .
Kovkkalat .
Eudivienialat .
Lauch .
verkauft Ritzel .

Platter
StraKc 172 .

Jerschieden« 1

4 . 00

6 . 15

8 . 30

Teppich - Dapper - Reinigung
n

Eulanbehandlung 22291

CAPITOL
AM KURHAUS

Lkksro * " *

Dargestellt mit hinreißendem

Temperament , ausgestattet mit

den großzügigsten Mitteln , ein

Film von monumentaler Wuchtl

Imfcii “

Helenanstraüe 18 — Ruf 26832

0 n ♦ h n a Fachgeschäft für Luisenstraße 46 , 07000
ö B IO g U Registraturen u . Karteien am Residenz - Theater ZfZZZ

Jugend hat keinen

Zutritt !

Junge Kätzchen
zu verschenken .
Kavellenitr . 66 .

Hausmeister .

APOLLO
MORITZSTR . 6

€
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wolinungsnochMis

m . küchle
Der Polizeipräsident in Wiesbaden

Moritzstraße 3 Ruf 23751
Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Friedrichstr . 12 ( Nähe Wilhebnstr .) RM 4 .00gläser

Ruf 21 '1' 08

.Jaoblalt - Aozsioin
-

(in in nun in Kiiinm im

Gründ ! . Privat -

Ana . T . 379 TV . .. ...... iiiiiiumiiuniim

Alle SMWsKUklMöbel - Lagerung
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HAARKUNST

I

Sommerlldier Nappa - Sdilüpicr

5 . 90Handrücken aus porösem Wirkstoff .Danksagung

Strumpfhaus

Marktstraße
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iSCHUHHAU

Wiesbaden ( Kastellstraße 7 , Ellenbogengasse 10 ) , den 19 . Juni 1940 . [WIESBADEN • ELLENBOGENGASSE 1Q |
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Wiesbaden

SUPINATOR

ftas Haus füf bequeme Quatitätsschuhe

unter
kauft

DAUNEN

FEDERN

I N LETTE

Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme an unserem unersetz¬

lichen Verluste danken recht herzlich

Große Ausstellungsräume

Besichtigung unverbi ndli chsi

Quälen Sie sich doch nicht mit Fußbe¬
sehwerden herum . - Kommen Sie zu der

Monopol -Parfümerie W.Müller,Wilhelmstr . 8

Drogerie A. dünke , Kaiser - Friedr .-Ring 30

sind billig
und erfolgreich !

rauer -
Drucksadien

Vermietungen • Immobilien

Hausverwaltungen

An - und Vorkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Wiesb . - Biebrich , im Juni 1940 .

Wiesbadener Str . 111

SKompl .
<33esteckkästen

in oerschiedenen Zusammenstellungen

Die Beisetzung hat auf Wunsch der Verstorbenen am
17 . Juni 1940 in aller Stille stattgefunden .

—J wenigen Stunden
L. Sdiellenberg *sehe
Budtd rucke rei
. Wiesbadener Tagblalf

Beachten Sie unser großes Spezialfenster
in der Kirchgasst

Elegante poröse Schlüpfer
in großem Farbensortiment . . . . 1.55 und 0 . 90

Hoch wert . Charmeuse Qualitäten

modische Schlüpfer , ein - und zweifarbig i
1.75 und I . ----

Stahlwaren - Herbst
Friedrichstraße 8

SPEZIALISTIN
aus Frankfurt a . M., die in der Zeit von »

unterricht in
- tenoaravb . aci .

die Pavierindustrie .

Heinrich Bauer
Werderstrnüe . Ruf 24888 .

Mittwoch , den 18 . bis

Samstag , den 22 . Juni

in unserer Fußpflege Abteilung an¬
wesend ist Kommen Sie vertrauensvoll
zu uns , wir helfen auch flifto FGww

Kakaoschalen
als Teegetränk wohlschmeckend
und bekömmlich , Paket 35 Pfg .

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Straße .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Paul Schmidt .

PunMircic

Sommcrliandsdiuhc

Srich Stephan
5 ( 1. 95urgstraße 6dte fHäfnergasse

( Fernsprecher 27736

Er liest wieder
mit Genuß !

Die Kopfschmerzen u . das Augen¬
flimmern sind verschwunden , seit¬
dem er sich eine neue Brille von
Optiker HUNGER anfertigen ließ .

Er zahlte für ein modernes

Zellhorngestell , oben abge¬
flacht . ..... RM 6 .50
und für 2 sphär . Menisken -

Er wurde gut beraten von

Optiker HUNGER
staatl . approb . Augenoptiker

Webergasse 22
Lieferant aller Kassen

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie
für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

Phil . Bierbrauer
Gärtnereibesitzer

sagen wir auf diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank .

Geschwister Bierbrauer

Gärtnerei , Biersfadt

Wiesbaden - Bierstadt , 19 . Juni 1940 .

<Rlp . Silber Orig .
"
Delirier

90 g Silberauflage

Seite 8 Nr . 142

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

M Allen
Garantie der Vernichtung
ständig als Rohstoffe für

Möbeltransporte aller Brt
In - und Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

IESBAOE K.RCkGAESE
ECKEFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

Eßbestecke
Suppenlöffel , Soßenlöffel , Qemüse - und

JCartoffellöffel , 9
"
randiierbestecke sowie

alle Einzelteile

J . ä G . Rörian
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Mutter

Frau Karoline Schmidtwwe .

geb . Martin

im Alter von 78 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

Bettfedern -
.mit moderner

Reinigung Reinigungsmaschine

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme bis zum 70 . Lebensjahr
ohne Untersuchung für alle nicht
Versicherungspflichtige . Zahlung
unquitt . Rechnungen , auf Wunsch
dir . an den Arzt bzw . Heilprak¬
tiker . Bei Krankenhausaufenthalt

Verpflichtungsschein zu Lasten der
Kasse . Kriegsrisiko eingeschlossen

Beiträge monatlich von RM 2.25 an

Verlangen Sie unverbindlich
Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden

Kaffeelöffel ) ^ ros . -
freiem

Kuchengabeln Edelstahl

natürlich bei

Weigerung non SnnOgegenMnCen
Dienstag , den 25 . Juni 1940 , 9 Uhr , werden in dem

Verwaltungsgebäude Lehrstrafie 10 , die in den städti¬
schen Omnibussen und Straßenbahnen gefundenen und
nicht abgeholten Gegenstände öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 18 . Juni 1940 .
StSdt . Verkehrsbetriebe

Wiesbaden

Mutig ooii WsonenslaMWermW
3n der nächsten Woche werden die Lebensmittel¬

karten für den Versorgungsabschnitt oom 1 . bis 28 . Juli
1940 ausgegeben . Soweit die nach den maßgebenden
Bestimmungen erforderlichen Meldungen über Um¬
züge , Zuzuge , Wegzüge , Geburten , Todesfälle , Ein¬

berufung zu Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst . Landjahr
usw . bisher unterlassen worden find , sind sie alsbald ,
spätestens bis Montag , 24 . Juni 1940 , vormittags ,bei den zuständigen Meldestellen ( für Wiesbaden -Alt
im Verwaltungsgebäude Markt ftrahe 16 , für die ein -
gcmeindeten Stadtbezirke bei den örtlichen Ver¬
waltungsstellen ) zu bewirken .

Die Nichtbeachtung der Meldepflicht zieht Schwierig¬
keiten , insbesondere Verzögerungen in dem Bezüge
der Lebensmittelkarten , unter Umständen auch Be¬
strafung auf Grund der Verbrauchsregelungs -Strafver -
okdnung vom 6 . April 1940 nach sich. Strafbar machen
sich insbesondere diejenigen Verbraucher , die auf die
Lebensmittelkarten verzogener , oerstorbener »der zur
Wehrmacht usw . cinberufener Personen noch Lebens¬
mittel beziehen .

Wiesbaden , den 17 . Juni 1940 .
Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt .

Serloten • SefnüöäiT]
Gold . D .- Arm -
bandubr verlor ,
d ftinber bokie
Bel .. 6 . Dr . R . .
Kapelle mir .__ 52 ,

Gold . Damen -
Armbandubr

verloren .
Abiuaeben aea .

Belobnuna
Fundbüro __

Zttgefl . Wellen¬
sittich . hellblau ,

arau Müll « .
Kais .- frr .- R .12 . 3
( zw . 11 - 12 Ubri .

Sandmavoe .
dunkelbr . . verl .
am Mickelsbera .
mitt . aea . 4 Ubr .
Abzug , aea . Be¬
lohn . Seeroben -
str . 25 . Bdb . 3 l .

Reaenichirm aek .
T . 25355 . Sba ..
Berdunstrafie 1 .

föUvg 'yMfr
Webergasse 37 G Ruf 28627

SefchM -EWseWilg |
Buchführung

und sämtliche
Steuerarbeiten

werd , gewissen¬
haft ausgefübrt
von erfahrenem «
Kaufmann .Räh .
Fernivr . 27436 .

Jürgens .
Kavellenstr .35 . 2

Näbm .-Revarat .
Tb . Brück .

Eoetbestrafie 18 .
Telefon 23605 .

Werdet Mitglied
der NSV . !

rwvrebeseWgL -

An der vergangenen Woche wurden 48 Woh .

« ungs - Inhaber wegen ungenügender Ver¬

dunkelung ihrer Wohnungsfenster mit einer

Gesamtstrafe von RM 7 « « .- bestraft . Äußert
dem wurde in besonders fahrlässigen Kallen
die Anzeige dem Amtsgericht zur Bestrafung
vorgelegt .

'

Else Thiel , geb . Haselau

und Kind Roswitha

Familie Friedrich Thiel

Familie Albert Haselau

und alle Verwandten .

MWW
und Kognakfl . kaufen
jed . beliebige Quantum

I Hubert Schütz & Co .
Kaiser -Friedr .- Ring 70 ,
Telefon 26331 .

hadigesdiäff für Dauerwellen

Haarfarben • Blondieren

Spezialkräfte für alle Bedienungen

PARFÜMERIE

RHEINSTRASSE 21

Ruf 26101
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